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Mablen zw JVationalverfammUmg
am s6 . februar 1919 °

Der Rat der Volksbeauftragten hat gestern abend die '

Verordnung über die Wahlen zur verfastunggcbcnden dcut -

ichcn Nationalversammlung ( Reichswahlgescb ) angenommen .
Das Wahlrecht wird den Grundsätzen des Ausruss vom
12 . November 1918 entsprechen . Tas Reich wird in dem Ge -

bictsumfang vom 1. August 1914 , ohne daß damit der Ent -

lchcidung der Friedensverträge vorgcgrisfcn wird , in 38 B er -

hältniswahlkreise eingeteilt , in denen nach der Ein -

towhnerzahl je 6 bis 16 Abgeordnete zu wählen sein werden .
Die Wahlen sollen , v o r b eh a l tl i ch d er Z u st i m -

' uungderam 16 . Dezember 1918 zusammentre - -
lenden Reichsversammlung der Arbeiter - ;
und Soldatcnräte Teutschlands , am 16 . Fe - !
b r u a r 1919 stattfinden . Tas Rcichswahlgcsetz und die

dazugehörige Wahlordnung werden morgen im Rcichsgrsctz - j
blatt verkündet werden .

Der für das Schicksal des deutschen Volkes tiefbedeiltsame
Veschlust ist nach langer Beratung und lebhafter Debatte ge -
saßt worden . Er entspricht den Auffassungen , die an dieser
Stelle stets vertreten wurden und durfte anders gar nicht
erwartet werden .

Daß die Zentralversammlung der Arbeiter - und
Soldatenräte dem Beschluß der Reichsleitung bei -
treten wird , kann nach den vorliegenden Berichten aus dem
�' ande gar nicht bezweifelt werden . Die breiten Massen des
Volkes draußen haben ganz richtig erfaßt , daß es sich hier
um eine Lebensnotwendigkeit für das Reich handelt und daß
Kcher Versuch , den Termin hinauszuschieben , eine Krise .
heraufbeschwören würde , für�dercn Folgen niemand die Ver - 1
antwortung übernehmen kann .

Die Revolution hat dem Volk sein Recht gegeben .
Nun ist es am Volke selbst , Front zu machen gegen alle

mögen sie in welcher Maske oder Verkleidung immer auf -
treten — die ihm dieses Recht wieder streitig machen wollen .

Eine rastlose Aufklärungsarbeit muß einsetzen , um bei

u�' n konimcnden Wahlen den Sieg der Demokratie und des

üsmus zu sichern .
Es lebe die Konstituante ! Es lebe die Sozialdemokratie !

die u . kuns ° üb - t » ieObs . nk « ng Wilhelms I Die westlichen Demokratien .
Ai- rlin . 20 Now ' moer . Um Gurackmcfotcn Mißverständnissen � ' '

Entente greift in Rußlanö ein .

i ,
Der Kirwrr „ Naschputj " meldet , daß die Verhandlungen

r Entente mit den Vertretern Rußlands in Jassy zn v. o l l e r

s
1 n ' 9 f c 1 1 geführt hätten . Die Entente will an die Spitze

eine Regierung stellen , deren Z u s a m -

r uf - � u n 9 zwischen der Entente und den

glitschen Parteien vereinbart werden soll . Ter

,,
chu ? dieser Regierung wird von Truppen der Entente und

? u der freiwilligen Armee geleistet . Tiefer allrussischen Re -
9 trlln9 sollen die Regierungen der Einzelstaaten unterge -

rottet werden . Alle Truppen in Rußland sollen unter einem

' wichen Lbcrbrsehlohabcr stehen , der durch die neue all -

u ' nfchx Regierung und die Entente ernannt werden wird .

dahin führt den Oberbefehl der Kommandant der frei -
vllllgen Armee General Deniki .

�
co weit hat es der Bolschewismus glücklich gebracht .

ctatt dem russischen Volke eine glückliche Zukunft und selb -
uanolge Entwicklung zu sichern , statt alle Kräfte des Landes
Mr den Ausbau eines neuen russischen Staates zusammen -
schassen , hat er Zustünde geschaffen , die ihm von auswärts j

m neues Militärregimcnt , eine neue Ordnung und eine neue

Legierung aufzivingen . Daran können die Bolschewisten

Deutschlands das Unglück erkennen , das sie mit ihrer Agitation

1 jl deutsche Volk vorzubereiten versuchen .
'

In spätestens

Tagen würde es möglich sein , französische und englische
Gruppen bis nach Berlin zu Wersen und eine Regierung zu

imaften , die wohl den Interessen unserer bisherigen Gegner
. ' " Kriege entspräche , ans die aber dem Volke keinerlei Em -

l ' uß möglich wäre .

Jnternierung öer �» rmee Mackensen .
Nuf Befehl der französischen Regicrun - » .

Eine Trahimeldung der D. P. K. aus Budapest berichtet :
Die Armee Mackensen , bestehend aus ungefähr 179 00<) Mann

und zahlreichem Kriegsmaterial , wird in Ungarn interniert . Dieser
• Beschluß wurde im gestrigen Ministerrat auf Wunsch der fran -

höfischen Regierung gefaßt . In Anbetracht der Znxnigs -

Iil8e hat Mackensen seine Einwilligung dazu gegeben .

�WBH

Berlin , 29. Jtovembcr . Um aufgetauchten Mißverständnissen
über seine Abdankung zu begegnen , bat Kaiser Wilhelm II . in einer

staatsrechtlich eimoandfreien Urkunde auf die Rechte an der Krone

Preußens und der damit verbundenen deutschen Kaiserkrone ver -

zichtct . Die Urkunde hat folgenden Wortlaut :

„ Ich verzichte hierdurch für alle Zukunft auf die Rechte an

der Krone Preußens und die damit verbundenen Rechte an der

deutschen Kaiserkrone . �

Zugleich entbinde ich alle Beamtet « des Deutschen Reiches und

Preußens sowie alle Offtzicre , Unteroffiziere und Mannschaften
der Marine » des preußische » Heeres und der Truppen der Bundes -

kontingcntc des Treueides , den sie mir als ihren Kaiser , König
und obersten Befehlshaber geleistet haben . Ich erwarte von ihnen ,

daß sie bis zur Neuordnung des Deutschen Reiches den Inhaber »
der tatsächlichcn Gewalt in Deutschland helfen , das deutsche Bolk

gegen die drohenden Gefahren der Anarchie , der Hungersnot und

der Fremdherrschaft zu schiiben .
Urkundlich unter unserer höchstcigcnhändigcn Unterschrift und

beigcdrucktem kaiserlichen Jusiegel .

Gegeben Anerongen , den 28. November 1918 .

_
gez . Wilhelm : "

tzeften gLiUN Eisner .

Tarmstadt , 29. November . Das Vorgeben des baherische » Mi -

uistierpräsidenten Eisner gegen die Reichsleitung hat das hessische

StaatSministeriuin veranlaßt , heute folgendes Telegramm an die

Reichsregierung in Berlin und an das Staatsministcrinm in

München zu richten : Das Staatsministerium der Republik Hessen

protestiert gegen den vom bayerischen Ministerpräsidenten und Mi -

nisrer des Aeußeven für Bayern angeordneten Abbruch der Be -

ziehungen zum Auswärtigen Amt in Berlin . Es sieht darin eine

Gefahr für die Einheit des Deutschen Reiches und befürchtet , daß

dadurch der Separolismus gefördert werden könnte . Es erwartet

vom Gesamtministerinm Bayerns , daß es seinen Ministerpräsidenten

veranlaßt , den verhängnisvollen Schritt rückgängig zu machen , denn

das nationale Interesse aller Deutschen erfordert dringend die

klarste Einheitlichkeit aller deutscheu Stämme bei den Friedensvcr -

handluiigen aufrechtzuerhalten .

Mainz gegen München .
Eine Protesterklärung .

Aus Mainz wird gemeldet : Der VollzugSansschuß des Mainzer
Arbeiter - und Soldatenrutcs lvcndet sich einmütig mit einer Ent -

rüstung gegen das Telegramm des Münchemcr Vollzugs -
a u s s ch u s s « ? , der u. a. die bewährten Volksvertreter
Dr . David und Scheide mann als konterrevolutionäre Ele -
mente bezeichnet und deren Entfernung aus der Regierung er ver -

langt . Der Mainzer Vollzugsausschuß bekräftigt noch einmal , daß
er sich voll und - ganz hinter die derzeitige Regierung der Volks -

bcanftragten stellt . _

das Slutbaö in Lemberg .
Die wüsten Judenmetzeleien , die sich beim Einzug der polnischen

Legionäre in . Lemberg zugetragen l/aben , und die selbst dazu ge -
führt haben , daß eine Kommission von Eniemeoffizieren dorthin

abgegangen ist , veranlaßt die polnische Gesandtschaft in

Berlin zu einer Erklärung , daß die Schuld nicht die polnischen

Legionäre , sondern allerlei Banditen treffe , die sich zum Teil in

der Uniform polnischer Legionäre den allgemeinen Tumult zunutze

gemacht hätten » Plünderungen und blutige Mord -

t a t e n zu verüben . Eine Reihe Schuldiger sei sofort standrechtlich
erschossen worden . Wenn die Gesaudlschaft ivciter erklärt , daß daS

polnische Kommando im Augenblick des siegreichen Einzuges nicht
mit der Verkündung des Standrcchtcs die politische Herrschast be -

ginnen wollte , so ist das ein « recht schwache Entschuldigung äuge -

sichts der Tatsache , daß das sinnlose Wüten in Lemberg mehrere

Tage gedauert hat . _

Das neue Staatsbürgergesetz für Deutsch -
österreich .

Wien , �9. November . ( Hollandsch Nieutvsburcau . ) Tic „ Ar -

beiterz . - itung " unterzieht das neue Staatsbürgergesetz einer außer -

ordentlich scharfen Kritik und stellt fest , laß durch das geforderte
Bekenntnis zum deutschösterreichischen Staate viele hunderttausend
Arbeiter politisch rechtlos werden . Das Gesetz zeuge von schroffstem
Nationaltsnius . Der Beschluß werde nickst Gesetz bleiben , weil die

FviedenstonferenA auch in diesem Falle das . letzte Wort haben

werde . Durch den Beschluß werden auch die deutschen Minoritäten

im t sch e cho - slo w a ki sch en Gebiet außerordentlich ge -

fährdet , weil die Tschechen sich fiir ihre Rechtlosmachung in

Wien an den deutschen Minoritäten rächen .

Die westlichen Demokratien sind an einem . Wendepunkt

angelangt . Jetzt muß sich entscheiden , ob ihr alter Stern , d' e

maßvolle bürgerliche Demokratie , untergehen und die macht -

politische Gesinnung ihrer siegreichen Generäle an

ihre Stelle treten soll . Die Anzeichen sprechen für das letztere .

Vor dem Kriege blickten weite Kreise unter den Nationen

mit einer gewissen Bewunderung auf die demokratischen
Staaten Westeuropas . Die freie politische Entwicklung , die

sie sich erkänipft hatten , hielten wir alle für eine bemerkend -

und erstrebenswerte Etappe ans dem Wege zur Freiheit der

Völker . Und die Sympathien der ' Mehrzahl der Völker , die

sich in diesem 5lriege für Frankreich und England äußerten .

gehörten der westlichen Demokratie . Der Glaube an sie
ivurde mit uns von der ganzen Welt geteilt .

Der Krieg hat aber auch . die Weststaaten einer tiefen inne -

reu Umwandlung unterworfen . Die Kriegshysterie ist auch

an ihnen nicht vorübergegangen ohne tiefe , bedenkliche , ja ge¬

fährliche Spuren zu hinterlassen . Die Völkerverhetzung durch

die Kriegspresse hat in allen Staaten an der politischen Ver -

nnnft gefressen .

Jetzt aber stchen "fc ' ch. ivui
und einerneuen Slö e. l t o r d n u n g, und wir brauchen die

ganze Kraft ungetränbter politischer Klugheit für positive Ar¬
beit , wenn die . /nistchende Form so gestaltet werden soll , daß
sie allen Stürn « en trotzen kann . Die Menschheit soll frei wer ¬

den , frei von polizeilicher Bevormundung , frei von Lohndruck
und Ausbkntumg , frei von Militarismus und Knechtschaft , frei
von niedrigenn nationalistischen Haß und frei von Erbitte -
riing , die imperialistische Gewalt über andere Völker erzeugt .
Für diese gr . oße Aufgabe hat die Welt auf die uneingeschränkte
Mithilfe der westlichen Demokratien gehofft :
Diese Hosftnung war um so begründeter , als gerade von dieser
�eite die �pelltönende Fanfare von der Vereinigung der Natio¬
nen in etilem versöhnenden Völkerbund c erscholl .

Soll Adiei' e Hoffnung jetzt e n t t ä u s ch t werden ? Waren
die großoi - i Worte , die von den Völkern gläubig aufgenommen
worden lind , nur kingender Ueb erschwang , der im Sieges -
rausch je tzt erstickt ist ?

Deditschlgnd hat die bösen Kräfte abgeschüttelt , die daS
Volk ims Unglück gestürzt haben . Es hat alle Fesseln ge¬
sprengt, , die sonst die Freiheit - und politischen Fortschritt .
hemmt en und hat alles Vergangene hinter sich geworfen . Wir
stehen ' am Anfange eines neuen , eines freien Volks - .
tu ms . und wir erwarte ! ! , daß nicht kleinlicher Haß uns den
Weg . verlegt . . Gerade die westlichen Demokratien sollten mit
uneigenn ütziger Freudö über den Umschwung in Deutsch -
land crflüllt sein . Gerade sie sollten es begrüßen , daß die

wohldisznplinierlen Fähigkeiten des deutschen Volkes in den
Dienst eeiner hannonischen und von Eifersüchteleien freien
Weüpoliiftk gestellt werden . Gerade sie sollten fordern , daß
das Ungl ' ück des Krieges und der Völkcrverhetzung abgeschlossen
sein sollew und die Welt sich frei macht vom alten Geiste , daß
sich der B lick fiir das Notwendige und Erreichbare auf dem
Wege zum ! Menschhoitsglück nicht verdunkelt .

'
Statt Hessen scheint der zerstörende Geist der sieg -

reichen Generäle der Westmächte sich ungehindert auszu -
wüten . Statt dessen scheint die westliche Demokratie und
ihr Ruhm in einer noch nie gesehenen chauvinistischen Welle

zu ersaufen . Ter im Kriege großgezogene Haß gegen Deutsch -
land verwüstet alles bessere und klügere Empfinden . Wo ist
heute der Demokratische Geist , Ivo die Stimme der Vernunft ,
wo die kühle Erkenntnis der Notwendigkeiten fiir eilte neue ,
solidere Weltordnung ?

Es entspricht n i ch t dem laut verkündeten Programm
der V ö l k e st v e r b r ü d e r u n g, wenn in den westlichen
Temokratien der ini Kriege großgezogene Haß fortfährt , gegen
das neue Dbntfchland zu wirken . Es entspricht nicht dimer
Demokratie , daß durch verschärfte , brutale Maßnahmen
Deutschland in die�Gefahr des Zerfalls , vollkommener Ver¬
elendung und staatlicher ! vie wirtschaftlicher Zerrüttung ge -
stürzt wird , daß dem deutschen Volke , Männern , Frauen ,
Kindern , mit Not und Hungerstod daS heimgezahlt wird ,
was die Säbeltassler des verflossenen Reiches gesündigt haben .
Es entspricht nicht dem Geiste der Demokratie , daß die
junge Freiheit , deren sich das so lange von der schweren Faust
der Junkerherrschaft niedergehaltene Volk jetzt erfreuen will
zerstört wird . Das aber muß der Fall sein , wenn die lw
blendete Siegesfurie fortfährt , die veränderte Situation mU
unveränderten und unbelehrbaren Ansichten zn behandeln .

Tie reaktionäre Herrschaft im alten Teutschland hat dem

geknebelten Volke einen tiefen Haß gegen dieses System ein -



geimpft . Kann eine Unterdrückung b o n a . u ß e n
und Verschärfung der Hungersnot durch rigorose Blockade -

maßnahmen einen Geist der Versöhnlichkeit erzeugen ?
Die Behandlung dxr Waftenstillstandsfrage durch die

Westmächte , die Verschärfung der Blockade , die noch strenger
gewordene AbschnüruUg Deutschlands von ausländischen Zu -
fuhren , die verletzende , demütigende und wegwerfende Be -
Handlung aller ' deutschen Anregungen zur Milderung der
Waffenstillstandsbedingungen , die Art , wie man unsere Ar -
mee in Eilmärschen nach Sause jagt , die durch alles das be -
wirkte Gefährdung unserer inneren Ordnung , lassen er -
kennen , daß die alte westliche Demokratie von einem ihrem
Bestand und Ruhm äußerst gefährlichen Geiste bedroht wird .

Die verantwortlichen Mhrer der Westmächte habew noch _ - . . .
nicht gelernt , in dem Umschwung in Mitteleuropa ein neues während des Krieges an der Front gestanden habe. Mir er
Faktum zu erkennen und sich mit Vorsicht und Weisheit neu Wlüen c § jedenfalls notwendig , daß in diesem Augenblick , wo
zu orientieren . Im Inneren ihrer Staaten dominiert die ftisner sich zum moralischen Zensor über die „ Kompromittier -

i Herrschaft der Unduldsamkeit und der Gewalt gegen alle Re - *eri " aufschwingen will , mit allem Nachdruck auf seine eigene
guugen für eine gerechte politische Behandlung der unter - 1 Tätigkeit in den Entscheidungstagen hingewiesen wird .
legeuen Feinde von gestern . Eieners ganze Ausrede besteht darin , daß er sich v o r

Was nrich aber sofort nach Beginn de ? Krieges in die Opposilion
trieb , soar nicht sowohl die Frage des Ursprungs des Krieges , als
die Haltung der deutschen Sozialdemokratie , die von der begreif -
lichen Stellungnahme wider den Zarismus unmittelbar und unser -
mittelt überging zu einer siegestrunkenen Verleugnung aller inter -
nationalen Ideale . Meine schriftstellerische Tätigkeit , die ich im
Herbst 1914 ausnahm , richtete sich zunächst gegen die Methode der

deutschen Kriegführung . Ich habe während des Krieges keine Tat -
fachen , die kcmiprvmittierend für den Getäuschten Wären , behauptet .

«

Eisuer bestreitet die von mir behaupteten Tatsachen in
keinem Punkt . Ob sie schon einmal vorher veröffentlicht
worden sind , ist für ihre Beurteilung vollkommen gleich -
gültig . Ich konnte das nicht wissen , weil ich längere Zeit

verschoben zu haben . , rei wischen Ultimatums , der serbischen Änt
Früher galt bei uns in Deutschland der Satz , daß Fort - wort darauf und dertrotz dieser Antworter -

schritts - und Freiheitsfeindlichkeit und der Schutz für unsere i o l g t e n Kriegserklärung Oesterreichs unter -
i Aktionären Gewalten aus dem Osten kommen . Die West - nommen . Das ist also nicht kompromittierend !
lichen Demokratien aber waren uns Ermutigung und Stütze : Da aber Eisner so großes Gewicht auf das Wörtchen vor
für unseren Kamps um politische Freiheit , weil wir an ihren s dem Kriege legt , so werfe ich die Frage auf : worin bestand
Geist glaubten . « . damals der II n te r s ch i e d in der Tätigkeit Eisners und der

Fetzt aber wird uns dieser Glauben aus der Brust ge - j ü b r i g e n Sozialdemokratie ? — Die gesamte übrige
riiseu ! _ _

'
�Sozialdemokratie entfaltete in den letzten Julitagen eine i n -

t e n s i v e Propaganda gegen den Ausbruch des

Äel ' Weltkrieges . Absichtlich iieß sie ibre Stellung zur Frage
> . » » » , kj, . der Kreditbewilliguug ossen , ließ sogar die Verweigerung der

Ein Nechtfertiguugsvcrsnch . ' Kriegskredite als sehr möglich erscheinen , um dadurch das

Kurt Eisner schreibt der „ Freiheit " : i st ä r f st e Pressi onsmittel auf die deutsche Regierung
Im „ Bortvärts " bringt Herr Knttner „ Enthüllunneu " über nuszuüben , das diese zur Jntiehaltung einer friedensfördern -

den Politik veranlassen konnte .
Anders Kurt Eis n er ! Er warb osseu und ge -

heim für die Bewilligung der Kriegskredite . Er , der durch
die bayerische Regierung wußte , daß der Krieg ausbrechen
ivllrde , tat sein Möglichstes , um die Regierung in den ent -

i scheidenden Tagen der absstut sicheren Gefolg
lfchaft der So

wich . Diese Enthüllungen hcrbim die Eigentümlichkeit , daß ich sie
selbst vor Jahr irod Tay in der „ Chemnitzer Volksstimme " veröffent -
licht habe , weil sie den zwingenden Gegenbeweis erbrachte , daß die
Kriegserklärung Teutschlands nicht durch die russische Mobil -

veranlaßt worden sei . Ich habe mich also selbst eirt -
hüllt und kompromittier ! : .

Im übrigen ist diese Angelognhert . die demnächst in einem o z i a l d e m ok r a t i e im Falle des
von mir herausgegebenen Äuche dargestellt werden Kriegsausbruchs zu versichern . Er tat also
wird , uicl ' t ganz uninic - ressant . Seit dein Oktober 1912 beeinfluß - ! etwas , was die Politik der Krieg Spartet in Deutschland i n
tcn Mitglieder der baverischen Regierung politische Kreise dahin , i h ö ch st e Hl Maße stärken muht e, seine Tätigkeit in
daß ein Ueberfall Rußlands ans Deutschland zu er - : den letzten Iülitagen — was Eisner harmlos „ vor dem
warten sei . Ich erhielt ständig dies « Informationen durch Vor - ' Kriege " nennt — war viel verantwortungsvoller
mittlung d « s Chefredukteurs der „ Münchener Post " , den Land - �a l s die K r e d i t b e w i l l i g n n g am 4. A u g u st . Denn
- ags « ' - geordneten Adolf Müller . Ich baitte damals keinen Anlaß ,

' als die Fraktion die Kredite bewilligte , war der Krieg eine
an der Richtigkeit dieser Mitteilungen zu zweifeln , und habe schon vollendete , unabänderliche Totsache . Eisner aber agitierte
im November 1912 in einem an die sozialistische Vre sie versandten , für die Kreditbewillignng , als noch mit der Möglichkeit zu
Alarmnrtitrl die Ocffenrlichkeit aus die Gcfthr aufmerksam zu rechnen war , durch geschickte Drohpolitik die Regierung
machen versucht . Es ist bei den freundlichen Gefühlen , die mich vom Kriege abzuhalten .
mit ' Adolf Müller vcriiande ». und bei dem ständigen Verkehr , in ! Danach gehört Eisner , in seinem Sinne gesprochen , nicht
dem er mit der bayerischen Regierung stsnid , selbstverständlich , daß ! nur zu den „ kompromittierten " Sozialdemokraten , er ist
ich, diese Auffassungen für begründet halten mußte , und es ' letzten Endes der k o m p r o m i t t i e r t e st e Sozial

,1 »�
'
v�n! Pc der sozialdemokratischen

Tradition eines Hachen Jahrhunderts im Kamps gegen den offen -
üven Zarismus die Sache Deutschlands vt . uiteidigte . In den kriti -
sch-cu Aulitagen tmirden mir dieselben Jnformal < onen ans denselben
Quellen übrmtttelt , und ich hatte nicht dpcn mindesten
Grund , an ihrer Wahrhaftigkeit zu zweifeln . In
diesem Sinne sprach ich in der gegen den Krieg g erichteten Protest -
versaiiunliung im Münchener Kindlkeller ; das U war vor dem
Kriege . Wenn das also kompromittiere ad ist , so hgzbc ich mich vor
dem Kriege kompromittiert .

Das deutsche Weißbuch vom 3. ' August 1914 «Erregte sofort
meinen Verdacht . Immerhin blieb ich noch eiiaigc Zeit
unsicher� '

demokrat in ganz Deutschland .

_ Erich K u t t n e r .

Eisner vsr öem Parteiausschuß .
linscrem gestrigen Bericht ist noch folgendes nachzutragen : Die

Berichte der Vertreter aus den einzelnen Bezirken lauteten über -

einstimmend dahin , daß im Augenblick überall große Schwierig -
ketten bestehen .

Genosse Löbe - Breslau berichtet : Ter in Breslau bestehende
Volksrat , dem 66 Sozialdemokraten und 34 Liberale angehören ,
wird dieler Tage ein Ultimatum mit 48stündigrr Frist an die

deutsche Regierung gelangen lassen , das die Einberufung der Kon -

stituante und die sofortige Auflegung der Wählerlisten verlangt .hinsichtlich der Rolle Rußland « wn Wcltpkricge . Da

. . . . . .. .

« « ren war es mir sofort klar , daß der Weltkrieg als Westeuropäische , Sollte die Regierung darauf nicht eingehen , dann würde sich
Erscheinung eine Fortsetzung der aggressiven Marokkez >politik war . ; Schlesien gegen das librige Preußen wirtschaftlich und politisch ab -

schließen . Da augenblicklich Mittel - und Norddeutschland in dei!

Hauptsache seine Kohle aus Schlesien bezieht , würde das schwere

Verlegenheiten für die Kohlenversorgung bedeuten .

Dr . Braun - Nürnberg übt an der politischen und verwal�

tungstechntschen Tätigkeit dcS bayerischen Ministerpräsidenten

Eisner scharfe Kritik . Eisncr läßt es zu , daß von München aus

ei » paar Nnabhängige das Land terrorisieren . Das Wahlgesetz ,

das man in Bayern für den Zcntralkongreß der Arbeiter - nnd Sol -

datcnräte geschaffen hat , in schlechter als das preußische Treiklasicn -

Wahlsystem seligen Angedenkens . Eisncr gibt sich Einflüssen hin

und leiht Pcratern sein Ohr , die eine schwere Gefahr für die ganzr

Weiterentwicklung der Tinge Hedeuten .

Sitzung öes vollzugsratts .
Bildung von vier Ausschüssen .

Der Vollzugsrat trat heute nachmittag um ö Uhr zu einer

Sitzung zusammen . Der Antrag cineS Mitgliedes betr . Einsetzung

einer Kommission zur Regelung ixr Löhnung der Frontsoldaten

wird angenommen . �Weiter wird beschlossen , für sämtliche Militär ?

Personen die Wagenklassen auf der Eisenbahn aufzuheben . Ein

dritter Beschluß beschäftigt sich mit der Klärung der Stellung der

Soldatenräte zu den Lkriegsgerichteii .
Aus Köln ist ein Delegierter des Arbeiterrates anwesend , der

über , Pläne der rheinischen Bourgeoisie besonders der Schwer -

industriellen berichtet , die aus Furcht vor den Steuerlasten und

der Sozialisicrung

die Rheinlandc an Frankreich auSiieferir

möchie . Ein Mitglied des Vollzugsrats erklärt , daß er Material

dafür besitze , daß schon 1916 bekannte rheinische Großindustrielle in

Gemeinschaft mit hohen katholischen Geistlichen in Bern mit Send '

Inigen der Entente verhandelt haben über einen Zusammenschluß
der Rhcinprovinz , Elsaß - Lothri ngenö und sogar Snddeutschlands

unter sranzösischem Protektorat . In der Diskussion wird hervor¬

gehoben , daß dies dieselben bürgerlichen Kreise seien , die jahrelang

sich nicht genug tun konnten in Annexionsplänen für Deutschland ?
wer die kapitalistische Volksseele kennt , den nelync dieses Techtel -

mechtel nicht weiter wunder .

Zur Verlesung gelangte ein Funkspruch dcS russischen Volks -

kominissars für auswärtige Angelegenheiten , Tschitscherin , daß Ruft

land seinen Truppen Befehl gegeben habe , . jeden Konflikt mit dein -

schcn Truppen zu vermeiden , und von ? der deutschen - Republik die -

selbe Stellung erwartet werde / Rußland hoffe , alle Mißverstand -
nissc bald zu beseitigen . Ferner ist von dem Exekutivausfchuß de'

russischen Arbeiter - und Soldatenräte ein Funkspruch eingegmigeu ,

daß zu dem Kongreß der dentfchen Arbeiter - und Soldatenräte am

16. Dezember eine russische Delegation eintreffen wird , die über

Lage der russischen Revolution berichten nnd sich über den Siand

der deutschen Revolution informieren soll . Der Vollzngsrat be-

schließt , durch Funkspruch die Delegierten willkommen zu heißen .

Der Vollzugsrat beschließt serner , die Regierung aufzufordern '

dafür Sorge zu tragen , daß die Rückbeförderung der de üb

schon Truppen aus der Ukraine tunlichst beschleunigt wir . ' ,

ohne , daß aus irgendwelchen politischen Gründen die Bc - I

ja tzu agen ganz oder teilweise an Ort und Stelle belassen lverde u-

Ter Vollzugsrat lxächlicßt serner die Errichtung v o "

vier . Abteilungen ( Ressorts ) . Die zwste Abteilung so»

sich mit der R ei ch s p o li t i k, befassen . Sic setzt sich zusammen

aus - acht preußischen Mitgliedern , acht Vertretern der übrigen

Bundesstaaten und drei Mitgliedern der Ost - Westfront und Mo - ■

rine . Die zweite Abteilung behandelt die preußischen Ange -

Icgenheiten und setzt sich zusammen , aus neun Mitgliedern des Voll -

zugsrates . Die dritte Abteilung wird gebildet aus sieben Mitglie -
der » für ausschließlich Groß - Berliner Angelegenheiten . Dw

vierte Abteilung , bestehend aus vier Mitgliedern , behandelt die

internen Angelegenheiten des Vollzugsrats . Diese vier Abtei -

langen arbeiten selbständig , jedoch müssen sie besonders lvichiig�

Fragen dem Plenum zur Beschlußfassung vorlegen .

General v . Eberhard .
bein neuer Erlaft .

MTB meldet : Ter Oberkommandiercnde bcr 1. Armee -

General v, Eberhard , hat seine Bekanntmachung vom 18. d. M-

durch folgenden Ausruf ersetzt : „ Sämtliche Militär - und Zivw

behörden sowie die örtlichen Arbeiter - und Soldadenräte fordere ! «

Dämon Krieg .
Von Artur Silbcrgleit .

„ In meinen rote » Riesen rächen schlinge ich gierig d te Länder ,
Berge und Meere hinein , mit meinen schwarzen , malmenNen Eisen -

zahnen fresse ich wie Männer aller Bekenntnisse und Altfer . Mit

meinen Höllenflammenaugen verbrenne ich die Kinder , I ungfrauen
und Frauen , mit diesen Glutsonncn verseng « ich die Ki autcr und

Tiere . Vom Berge der Ewigkeit stapfe ich hernieder alt , der ewig

Finstere und Dräuende , ewig Fürsten und Völker von mich her -

jagend , Meinen Atem vergiftet oft ein Pesthauch ; wo ' ch hinspeie ,
brennt Blut . Alle Galgen werfen ihre Seilschlingen n< ich meinem

Haupte aus , allen Scheiterhaufen blase ich Urseuer an . tpkit meinen

Polypenarmen umkrampfe ich die Welt wie eine kleine 53 Muschelschale
und zerpresse sie an meiner Brust . Wenn der Moosbar t der Jahr -

hunderte um mein Riesenschwert wildert , fresse ich fteine grünen

Wucherungen mit meinem bleckenden Gebiß ab . Allq Schildhius -

Wächter vor den Toren des Lebens Hetze ich schon durch , meinen Blick

in die Flucht , und mein dröhnendes Gelächter überbß ' üllt selbst die

Löwenstimmcn der Schlacht und übertost noch dir ; Geierschreic ,

, Wälderföhne und Lawinendonner beim Planctcnstftrz ! "

t

Die psychologische Gefahr .
Zur Ausstellung Kokoschka .

Bei Paul Cassirer hängen Bilder von Kokoschka . Sie sind eine

Kreuzung zwischen Psychologie und Malerei . Es wäre ein Leichtes ,

zu jedem dieser Werte eine tiessinnige Auslegung zu schreiben .

Dieser Maler ist ohne Zweifel metaphysisch interogsiert ; er sucht

hinter den sichtbaren Dingen die unsichtbaren Zu sajnyien hänge und

lebt scheinbar nicht nur auf dieser Erde , sondern auch irgendwo
iu einem Reich überirdischer Schwingungen . Damit ist der Kon -

slckt gegeben : er will Unsichtbares sichtbar machen und Sichtbares
ins Unsichtbare hineinsteigern . Wobei sich ftejilich in jedem
Augenblick die Gefahren zeigen , bc»<»_ niemand entrinnt , der auf
einem zwischen Himmel und Erde gespannten Seil nachtwandelt .

Künstler dieser Art leben nur in Uebergangszeiten . Sie - sind stets

ganz dünnen Blutes und reich an guirlendcn Nervenfasern . Sie

sind auch immer frühreif und sehen schon als JÄngliuge die Welt

mit Grcisenaugen an . sehen steh auch selbst so und zeigen darum ,

wenn sie ihr eigenes Antlitz malen , grundsätzlich einen bedeutsamen ,

Rätsel lösenden , Gott suchenden Kopf . - �
Mir knapp dreißig Jahren malen sie sich )0, wie Rembrandt

sich als Greis gemalt hat . Sie haben es eben nötig , sich dauernd

aus schwersten Erschiitterungen in ein Jmsteits zu retten . Alles .

iixts sie malen , ist eine Au- seinandenetzung mit den letzten Fragen .

Es versiebt sich von selbst , daß der harmlose Betrachter dem nicht

immer zu folgen vermag . Wir können unmöglich wisse », was
alles die Frau , die Kokoschka nach dem Vorbild von Leonardos Mona
Lisa gemalt hat , denkt und Was der Maler über sie für eine Mei -

nung Hai . Nur so viel ist ganz deutlich , daß zwischen dieser Frau
und dem , der sie malte , seltsame Beziehungen hin - und hergeflogen
sind , und daß der Maler nicht nur das Fleisch das er vor sich iah .
ßondern auch diese seelische Beziehung festhalten wollte . Diese
Bilder sind weniger Gestaltung als Bekenntnis , weniger Sinn -
lichkcit als Sehniucht . Für den Maler und scit > Leben sind sie
gewiß von bl - uternster Bedeutung : für den Betrachter sind sie im
wesentlichen Beiträge zur Psychologie der Empfindsamkeit .

Dabei ist es offenkundig , daß dieser Kokoschka eine starke male -
rtsche Beoabung hat . Er ist wienerisch dekorativ und so eine durch
das Rokoko gemildert « Fortsetzung von Tintoretw und Ticpolo .
Dort , wo er wirklich einmal ganz harmlos ist , wie in dem Liebes -'
Paar mit der Katze , ist solche Verwandtschast unverkennbar . Aber
auch Cezanne ist zu spüren . Ich möchte wetten , daß Kokoschka ge -

! rade dies Bild nicht übermäßig hochfein schätzt und doch zeigt eS
am besten seine eigentlich « Natur , zeigt ihn , wie er sein würde ,
wenn es keine psycho ! ogiscke Literatur und keine mit ihr spinti -
stercndcn Literaten gäbe . Eine Versöhnung zwischen solchem Sein

, und Wollen erreicht Kokoschka eigentlich nur . wenn er Hände malt .
Alle diese Hände sind wissend , sind wie Empfangsstationen für
geistioe Strömungen , sind die Hände eines überreizten Geschlechts
und somit ShmTole einer Zeit , die sterbensmüde nach einer neuen
Zukunft tasten . _

R. B r .

Die Museen auf !
Die Museen sind noch immer geschlossen . Da eine Gefahr für

ihre Schätze doch wohl nicht mehr besteht , ist zu erwarten , daß die
Wiedereröfft . ung in den allernächsten Tagen erfolgen wird . Auch
sie könnten manchem , der jetzt SckirersteS hinter sich hat , ein paar
Stunden der Erinschtrnv und der Erhebung bieten . Aber wenn
man sie jetzt wieder aufmacht , dann mache man sie wirklich
zugänglich , zugänglich auch den breiten Massen des Volkes .
Bis jetzt war es so, daß sie zu der Zeit , wo die werktätige Bevölke -
rung am ehesten Sinn und Muße für die Betrachtung von Kunst -
und Kulturschätzen getabt hätte : am S o n n t a g v o r in i t t a g
nämlich ( wohl mit Rücksicht auf die Kirche ) gesperrt
waren . In Berlin wenigsten ? hat man sie des Sonntags immer
erst um 12 Uhr aufgemacht . Die Sammbuivgen , die erst jetzt wirk -
lich Eigentum des ganzen Volkes sind , konnten bisher bei uns auch
niemals recht „ volkstümlich " werden : nie sab man Massen , erfreut
und angeregt durch die Räume drängen . Welch anderes Bild , wenn
man an die Museen in Frankreich , an einem Sonntag im Louvre
usw . , denkt ! Man spürte dort , das Volk fühlte sich hier wie zu
Hause , diesen herrlichen Kunstbcsitz schien es als sein eigenstes
Eigentum zu empfinden . Dahin müssen auch wir kommen , und
eines der Mittel dazu ist sicherlich das , die Museen offen
zu halten , wenn dergrößereTeilder Bevölkerung

Zeit hat . sie aufzusuchen . Ferner müssen auch die für

einzelne Wochentage eingeführten höchst unsozialen Eintrittsgelder
wieder versthwinden . Sie bringen wenig « in und sind in der

Demokratie gehässig und verwirrend .

Notizen .
— Vorträge . Ter neulich abgesagte Vortrag von Her -

bert Eu Irnberg über den Dichter Walter Heymann finde '
nunmehr am 2. Dezember im Klnrdworth - Scharwenfti - Saal statt .

— Theater . Für die weibliehe Hauptrolle in Hans Franks
Drama „ Freie Knecht e" , da ? bisher von der Zensur verböte "

war und das demnächst im Kleinen Theater zur Uraufführung 9C1

langt , ist Jose sine Rottmann vom Frankfurter Schauspielhaus vcr -

pflichtet wurieu .
— Das junge Deutschland wird als nächstes Werk Fritz

von Unnuhs Tragödie „ Ein Geschlecht " im Deutschen Thoatcr
zur Urauftührung , bringen .

— Bilder aus den Revolutionstagen , im ganze "
sechzehn Blätter nach Aufnahmen von der Straße , veröffentlicht
soeben der Verlag für Sozialwissenschaft in Kupfordruck als An -

sichtspostkarten .
— Studentenschaft und Revolution . In Mar -

bürg wunde in den Arbeiter - und Soldatenrnt auch ein Sbudent
eutsandt und diesem auf Gvuud allgemeiner , gleicher , direkter u " d

geheimer Wahl ein Ausschuß von sechs Mitgliedern an die Seilt
gestellt — ein Ereignis , wie es in der Geschichte der neuen deutsche "
Universitäten bisher wohl noch nicht zu verzeichnen ist . Der Aus -
sckmß widmet sich dringenden Notstandsarbeiten und will vor allem
in freien Vorträgen und Aussprachen zwischen den Hochschullehrer "
und den Studenten über die dringend notwendige Neugestaltung u" '
seres Vildungswesens , . besonders der Hochschule selbst , Klärung
schaffen . Auskunft erteilt der Studentische Arbeitsausjchuß . Mar¬
burg , Universität , Hörsaal 14.

— Das Deutsche T h e a t c ra d re ß b u ch > 1918/19 , vom
Deutschen Bühnenvcrein herausgegeben , ist soeben 850 Seiten stark
zum achten Male im Berliner Verlag Oestcrhold erschienen .

— Weltsprache und Revolution . Ter tnternatio -
nale A rbeiter - Wc l t sp rachenbun d ( deutscher Sitz in Cöthen ) erläßt
einen Aufruf , jetzt mit ganzer Kraft die Welthilfssprache Jdo i "
den Tienst des internationalen Sozialismus zu stellen .

— . Kriegswucherers Leichen st ein . Kassian Kluiben -
schädel dichtet in der „ Jagend " :

Allhicro in diesen Truhen drin
Lügt Franz Xaver Kriegsgcwinn ,

Lntnp unö Gruner sondergleichen ,
Plötzlich tat er im Tod erbleichen .
Als er gehört vom Friedenshoften .
Hat ihn vor Schreck der Schlag getroffen .
�. leweuen forckt dieser verdammte Hund .
Daß er uns alsdann nicht mehr bewuchern kunnt ,



MMMe Pili iisiis
Bezirk Cwroß - Berlin .

Sonntag , den 1. Dezember , vorm . 11 Uhr ,
im großen Saale des „ Nheingold " , Bellevuestraße 20 :

Gr . politische Kundgelnmg
Die Polksbeauftragten

¥ritz Ebert - » » Otto Braun
sprechen über : ,

1

„ Ziele und Wege der Revolution . "
_

Ter Bezirksvorstand .202/17

SeMttöölWM - MM.
\ emaltang Uerltn .

Tel - Aml Moritzplatz 1062 ? , 3578 . Bureau : Rungcstr . 30.

Achtung ! Drechsler ! ( Östbezirk . )
Sonntag , de « t . Tczembcr , vormittags 10 Uhr ,

bei Merkmann , Große Frankfurter Str . 16 :

Besprechung über Lohn - und

Arbeitszeitregelung .
Sämllichc Kollegen müssen daran teilnehmen , auch diejenigeu ,

die noch in der Metallindustrie beschäftigt sind .
81/1 IM « BrnnchenkoniiniHsion .

MWn MnflMet ' BeWoi
BerwaltungssteUc Berlin — X 34 , Linicnftr . 8 » —83 .

Geschäftszeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987, 9714 .

Montag , den 2. Tezeinber . abends 8 Uhr . im Lokal
von Sand , Beusselsir . 9:

MM sei MuSMsgiMlW looDif
vom 585 . November .

Zahlreichen Besuch erwartet
122/13 Ol « Ortsvcrwaltuns : .

Soeben erschien :

Yon Kiel bis Berlin

Der Siegeszug
der deutscLen Revolution

von

ERICH KUTTNER
Redakteur des „ Vpiwärts "

Preis Mk . 0 . 50

Mit zablrelchen Illustrationen in Kupferdrock

Verlag für Sozialwissenschaft

Berlin SW 68, Lindenstr . 114 .

273/19

Max krehers berühmter soziale ? Roman .

G
Ziehung 6. — 11. Dezember
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Ifl I neo sortier ! »«rsch . Teutend M OO cn
1 U LOSE mit Liste und Porto " 6- <30 . DU

Lud . Müller & Co.

Besichtigung erbeten ! Kein iästigos Zureden !

Möbelkaiif ist Vertrauenssache!
Brautleute sollten vor Kauf ihrer

Wohnungs - Einrichtung nicht versäumen ,
meine reichhaltige Möbelaussteilung in

drei Etagen zu besichtigen . Meine riesige
Auswahl in jeder Holz - und Stilart er¬

möglicht es mir , jedem Geschmack ge¬
recht zu werden . Auf Wunsch liefere ich

auch auf Teilzahlung bei geringer An - und

Abzahlung mit einem mäßigen Aufschlag .
Kriegsteilnehmer erhalten Vorzugspreise .

Ein Beweis meiner Leistungsfähigkeit :

Sülliafzwer kompl . von M. 1300 an

Küchen in allen Farben „ „ 375 „

SofaS prima Plüschbezug, , „ 325 „

Spezialität :

Wohnzimmer u. Küche komplett
M. 1975

Höbelhans N. Stolzmann ,
Berlin SW , Belle - Alliancestr . 100 .

Sorten gelangte zur Ausgade :

Die verkommenen
— Betdnet Slltcnromon — .

° on Max Kretzer .
10. und u. Auflage , Geheftet M. 5. —, gebunden M. 6JW .

„Diese „ Verkommen en" mit ihrer Fülle vrachtooll gezeichneter
Menschen und init ihrer Tiefe der Weltanschauung sollten immer
und immer wirter gelesen werden . " Eugen Reichel .
„Ein Meistergemäldc , eine unerhört verwegene Kunst. "

Ethische G- s - llschaf «. Wien.
„Ein gewaltig erschütternder Sittenroma ». "

Vrofeflor Max »och .
„Eine erstaunliche Gewalt der Menschenschlldcrung . "

Das literarische Echo .
„Ein Gemälde von geradezu furchtbarer Großartigkeit . "

« dalberk o. yanltela .
„Diesen Roman hätte Jesu » Ehristns schreiben können . "

Deileo u. oilieacro «.
„Die „ Verkommenen " sollten als Standardwerk in keiner Bibliochek

fehlen . �
Verl . fiotalonjeiget .

In Kürze erscheint :

Ml Kieker . Los MWeti ms öer Zremde. R° m- . .
4. , 5. und 6. Tausend . Geh. M. 6. —, geb. M. 6. 50 .

s . E lischer Nachfolg . , Verlag , Leipzig .

Mn8tl . ZÄbne
Il <i - iou >anI�nLpurIca ! i »onb���al >�

mit echtem

Friedenskautschuk

Uoldkroncn . Brücken , Plomb . Zähne ohn. Platte , Zahnziehen
mitBetäub, , Umarbeit . , Renarat . sofort . Billige Preise , auch Teile .

Zahn- Praxis M. Loser , Brunnenstr . 135 ,
zwisch . Rosenthal . Platz u Invalidenstr . Spr . 9- 1. 3- 7. Sonnt 10- 12.

Ziehung 6 bisll . Oez. I

Rote � Geld -

Lolierie
Hauptgewinne von Mark :

100000

50000

Heraus das Kapital !
Von Fritz Johannes .

1 , Volksknpltal and StnatMkapitztl .
8 . L ' nHcre Banken . 164b *

S. Die gpoüe VerbranchHHtener .

4 . linaer Außenhandel .

Spezialhändler gesucht ; zu melden bei den Grossisten .

Preis SO ffff . bei den KtralienharuUern ,

HB Ziehung 30. Dez. BB

Jubiläums -
Lotterie

Hauptgewinne von Mark ;

( 00000
50000

Lose M. 3,09 I50rp>f.Uextrae
einachL

Porto n.
2 Liaton

Lost HUtfejjS0
Eine Briertasche enthalt . 3 Rote

und 5 Jubiläums - Lose für 26 M.

Gustav Haase Nchf. Pill. K.
Berlin , Neue Königstr . 86 und Neanderstr . 38

UWWW Tetcgr . : Schwarz . Berlin , Reuekönigatr . 86

Besonders vorteilhaftes

Speicezimmer
bestehend ans :

1 Büfett Eiche

1 Kredenz „
1 Ausziehtisch „
6 Stühlen

zusammen m 2856

Herrenzimmer
bestehend ans :

1 Bibliothek Eiche
1 Schreibtisch ,,
1 runden Tisch
1 Schieibsessel
2 Stühion

zusammen M. 2460

Schlafzimmer

bestehend aus :
1 Schrank mit Spiegel , Eiche
1 Waschtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Nachtschränken mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patontböden *
2 3teiligen Auflegematratzen mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuchhalter

zusammen m. im

Ständig große Ausstellung

von ca. 300
Herrenzimmern , Speifezimmern , Schlafzimmern ,
Wotansalons , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — Gobe ' ln - Sofas und Sessel .

Horvorragond schöne , gediegene .Ausführungon
:: einfacher , mittlerer nnd elegantester Art ::

Teppiche / Kronen / Kristall / Porzellan .

LQiiiliariJ -Bankgssslit iiiül Laierspeiclisre!

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof Alexanderpl . , Ecke Königsgraben .

Ziehung b. bis 1( . Dezember .

17851 Geldgewinne bar ohne Ab ng zahlbar .

0.GQQOOO
tOOQOOt

eooaok
I MP A rum Plan - O ' S. fh i »dS Postgebühr n.
IbOSIS preise von « ? SS ? V uvla Liste 4ö Pf.

H C Berlin WS ,
O . Rw . Sv . ä iJ - SCI f Frledricast . 192 - 193

Leiori «er �trass

Gk| «
Rote - Kreuz - »1«

eldlotterle

Jfölel - Wk «

im Daten - Größe fl ' ANiclul ' lef SIf . 58
( 5 Minuten vom Alexanderplatz )

i mWorden ; ZRliZlFRÜK 47 - 48

Alödel Kredit
an j edermann .

Geringste Anzahlung - kleinste Abzahlung
Spezialität :

Moderne WolioungseiuriclituDgeii
schon für 500 ! ftMai *8c Anzahlung .

Wzelue mu \ , toroige fiiltöen .
Riesen - Anawahl — itllligste Preise

Mehr kulante lledlngungcn
und irrlißte ItUckslchtnahme .

NW - l . lcterans Irol Hau « . " Wzz
Liefere auch nach auswärts , n

Kriegsanleihe und Sparkassenbacher nehme gern als
Anzahlung .

NW

Willkommen - Plakate
für die heimkehrenden Truppen ,

Dekorationsartikel , Liebesgaben

Pohl & Webet Nach( . , »pm. " ,�£. ' Uf. 1:

� Bom Hecrcsdienst rrtiassrn , empfehle mich zum

« Mk « SÄ !
in allen Farbe » . 25f

MT Schnellste Lieferung

exppelZ - säpbepe ! A. Zambsle
Berlin 80 . Eisenbnhnstraste »itb .

W. LMNleMS

Lellill -MgU
Bctanntmachuug .

Tie Vertrcler der Ai beiigebcr
und Äersicherten im Autschug
werben hiermit zu de> atn
Freitag , den <). Dezember .
>9ikl , abends 7 Uhr , im Vürts .
haus . . Nehenzollern ' ' , Mittet -
strasic 2, Hier, stattfindenden

AllSUük ' MW
cingeiaden .

Tagesordnung :
i . ftcstsctzung des HausHalls -

planes für 1919.
2. Anhl des NusschufseS für

die Prüfung der Rechnung
des lausenden Lahres .

3. Bettriit zum Kassenverbaud
Grvsi - Berltn

4. Verschiedenes . 2719

Bcrlin - Cicglih .
den 27. November 1916 .
Ter Borstand .

0. Bigalke , Vorfipender .

190 Mark Belohnung
Am 25. /lt . Stadtbabnftredc

Tempelhos —Kaiser - Fricdrich ' . r . ,
SundeableU , brannlederue
Ilandtn - iobe mit Ara�
b»t »itt - ok . 2 Pholographicu .
Bluse vergessen .

Akren « .
Kaiser - Fricdrichiir . 173 E, N.

Neukölln . 7l. ' l

" 1000
msi

bieten sich täglich dem . der
es versteht , sein Wissen den
Anforderungen der Gegen¬
wart anzupassen ; denn Wi -
sen ist Macht und Geld . Bio
beste Gewähr einer um¬
fassenden allgemeinen und
fachlichen Ausbildung biet nc >

die Methode Rustin ( Mitarbei¬
ter : 5 Direktoren höherer
Lohranstalten . 22 Prof . ) .
Rasche und gründ¬

liche Ausbildung
ohne Lehrer durch Selbst¬
unterricht unter energisch et
Förderung dos Einzelnen
durch den porsönlichonPor . . -
Unterricht . Wissenschalt 1.
geb . Mann , Wissenschaf ) 1.
geb . Erau . Geb . Kaufmann .
Die geb . Handlungsgebililt . .
Bankbeamte , Einj . - tTeiv , ■ t
i ' rüfg . , Abik - Exam . , Gymt ; .
Kealgymn . , Ober�ealschuie
Lyzeum , Oborlyzoum , Mittel -
schuUohrcrprufung , Zweite
Lehrerprüfung , Handel -
Wissenschaften , Landwiri -
schaftsschule . Ackoibatt -
schule , Präpar . antL Kon - —; - .' \
vatorium , Austührl . BOS. starke
Broschüre Uber bestandene
Examen , Beförderungen im Amte ,
im kaufmännischen Leben usv/ .
kostenlos durch

Bonness & Hachfeld ,
Potndnm . Postfach 224

STOFFE

FDR
MÖBEL

DEKORATIONEN

MODE

FRIEDMANN & WEBER
BERLIN W
BUDAPESIER 8

Sportpelze

255 ( 10 t

Restbestände
flUä Kantinen und

Offizier - Kasinos
tauft O. RnHl , Bremen .
Tiefet " 33. Tel . - Roland 2066 . ,
Klcgante Herren -

- TSZi

- Wß

solange Vorrat ist . nur

[ 450 MarklSi
Pelzwaren - Haus�
IlarkcHeh . Mnrkit
Kosenthaler Straüe 40, 41.

Ladenelnricblung
für gröfj . flirtnrrenprfdjrtftvif ;
täuflich durch Mohs , N37 , Schön -
holzer S trage 7.

_
I6il )

Zigarren
Jicfnt an Jelbslverbraucher
von 75 bis 150 Mk. pro
100 Stück , reine , echte Wate ,
per Nachnahme . 393 ?b

A. Stark . Posen, " ' S:

Pianinos ,
besonders bill . tScIcgenh , 700 . 00
auswärts , Cchivechten «, Duhsen - ,
BieseptanoS , Bechtlein - , Duyse ; ; ,
Steimvegflügel e U zx e .
fleue KänIgsle . ZI ( Alexanderp ! .



Aus den . Reihen unserer Angestellten sind
dem Kriege zum Opfer gefallen die Herren :

P�rsI Be�geäei *
Bertram Ore�m

Frat� Briessfiäck

WMibaW Faatz

Werner Freamd

Ericl ' i Fre�iserg
EiwaEd üeffniann

ICairt J &siiusberger
�sZDust SCompaSka
Werner Wann

JuSiaas Dickel

Fritz Posier

PauS Staub

EmiB WinderSich

Mrtur WoEff
Schmerzlich beklagen wir den Verlust

unserer Mitarbeiter , welche in treuer Pflicht¬
erfüllung . zum Teil im jugendlichen Alter , ihr
Leben für das Vaterland hingegeben haben .

Wir werden ihrer stets in Ehren gedenken !

Die Inhaber der Firma

H . Rosenthal , ßerlin SVV,
( jiroUbeertinstr . 71 .

Nach langem , schwerem
Leiden verschied am 21. No¬
vember meine liebe , berzenS -
gntc , unvergeßliche Frau

Ernestine Jancke
geb. Becke rt

im 53. Lebensjahre .
In tiesster Trauer

l ' bcc «! «» ! - Jauckc .

Berlin - Lichtenberg ,
Niederbarnimslr . 12.

Beerdigung Montag , den
2. 12. , ' nachmillags� 4 Uhr ,
von der . Halle des St . Pclri -
Frledhoses , Fricdenstr . 31.

Aus dem Heeresdienst
entlassen

Leo FSatow ,
Bcntlst . 155 ( 14

Aus dem Felde zurück

Dr . R. Haüserslaedter
Haufkranklr . Röntgen - Radium .

BcrlllingrcrHtr . Sil .

Veraltete 252/11
Unat - , H rn - , Xerveu - ,
( . ' ' «■uacnlcideii . Schwache

H. Jacohohn ' s Institut ,
Schönhauser Allee 156 ( Port . I)
Spreohst - Ö- S, auch Sonntags

£ » pezlsilarzt
Dr . med . Huscht .

Friedrichstr . 90 i ™aZi
für Syphilis , Harn - , Frauenleiden ,
spez. : chron . Fälle schmerzlose ,
lürzeste Behandlg . ohne Beruis »
störung . Bluluntcrsuchung . Mäß .

i Preise . Teilzahlung . Spr . 10 — 1
■und 5 —b, eomü . 11 —1 . •

Spezialarzt
Vr . med . LolemÄN
Friedrich - Stra8e 31/92 , an der
Dorotheonstr . Haut - . Harn - , Ge¬
schlechts - , Frauenleiden . Sex .
Neuraslhenie . KurzeBehandlg .
ohne Berufsstörung . Teilz .
Harn - u . Blutuntersuchungon
Spreehst . 10- 1, 5- 8 Sonntags
10- 1. Tel . Zentrum 8879 . [ IIOL *

Aus dem Felde zurück

Dr. Hans Mühsam, Arzt .
MaaDenstr . 11. am Nollendorfpl .
Sprechstunde 4 —6 . 252/9

Znrficksekehrt

Br. Rudoll Lipschitz ,
llorvenarzt . Badstr . 45/46 .

Aus dem Felde zurück

3r . Ihi Leopold ,
Tile - Wardenliergstraüe 23.

Sprachst . 8- 9, 4- 5 155/18

Spezialarzt
Dr . med . Kcebon für

Geschlechtskrankheiten ,
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nervös . Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
schnell . sicher u. schraorz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Homcycr & Co .
konz . Labor , f Blutuntora . ,

Fäden im Harn usw .

Frie!lric!istr.81jaefoepHk;
gegenüber
i Kathaus .

Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäBIg , a. Teilzahl .

r' S ero
jj

■
j
e n

| jnm�j.

Spezial - Ärzl
Syphilis , Haut - , Harn - , Ge-
schlecnts - , Frauenleiden , Bein¬
kranke , Blutuntorsuchung , Bs-
handl . sich . , schmerzlos u ohne
Berufsstör . Teilz . Sep . Damenz .

.Friedriclistr . 131 sprtehÄ ;
4- 8. ( Sonntags 10 —1 Uhr. )

2luS dem Felde zurück .

Zsdvarzt

Vallei ' �elzold ,
Friedrichstr . 91 —92 .

Sprechstunden von 9 —4 Uhr .
232/7 : Tel . Ztr . 43G. _
Aus dem Felde zurück OlA *
Dr . Max Doldachmldt ,
Warschauer Str . 15. Alc�. 3460 .

Aus dem Felde zurück , halte
ich wieder regelmäßig Sprech -
stuuden ab : 154/5 '

9 - 11 , 4 —«k

Llllli
Augenarzt , ,

Steglist , Albrechtftr . ISO 1.

t .

Spezialarzt
Dr . med . LiutbH

beh . schnell , gründl . , mö>
schmerzlos n. ohne BerusSsti
GGSchlechtskrackheit . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Metboden
Harn - und Blutuntersuchung .

«Wik. 3i:38, ÄÄ ,
Svr . 10 —lu . s —S. isonnt . lfl — 1

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfuß

ffiedr!chstr. l2Ss0Prrechsnu?-(A8
fürSyphilis , Harn - u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ebne Berufsstönftig . Teilzahlung

Wie ein Wunder
beseitigt

ÄlhrJaussalbe
jed . Hautansschi . , Plecht, .
Hautjucken , bes . Beinschad . ,
Kramcfadem dorFxauen u.
dorgl . , in Originaldos . 2. 25 ,
4. 25, 7. 60 erhältlich in der

, . EIefanien - Apotheke " ,
Berlin SW 19. Leipziger
Straße 74 (a. Dönhoffpl )

Fette Ziegen
mit Talg , prima Ware , *

Pfund von 8,50 an,
primg Maslputen . Psd . 8,50 an

. «asthühner . „ 8. 50 „

. Mastenten . . 9,25 ,
tetfsKaninchen „ 5,75 „

Tasche Naohf . Schmidt ,
Planufer21ii . RosenthalerStr . 55 .

�portpelze
. C?e( tgenhtiten

vo. . 400 M .

Blauer Bazar ,
Kaiser WUHelinstr . 16 ,

_ _ _ am Alcraiidcrplatz .

Tuche groftcn Laden "
oder Geschäftsraum

für Versand , möglichst SW.
Vorhandene Beleuchtung und

Heizung Bedingung .
EoenU . Mitoenutzung .

Angebote unier Ehissre Z. 4
an d. Hauptcxp . d. . Vorw . " erb .

Zsüngedisse ,
Platin , Gr . 7,80 , kauft *

Fr an Wagner .
Kaiscrstr . 18 I ( Alcrandervlatz

Beste Qualitäten ! ! Sehr preiswert ! !

Keine Rek!anieware!!!
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten !

Mifilie Seidenpiüschmänta ! zu Hunderten
von Stück Auswahl! !

328. 390, 606 usrr .

Entzfickende Felzmäntel , langf. 900, 1160, 18C0, 1450 usw.
Praktische Uisier in wunderbaren Qualitäten 98, 126, >33 usw.
Irnnr . wasserdichte Mäntel 68. Impj . Seidenmäntel 165.

In Tielen Farben Sportjacke . 48, —

Aas der Reichsbekleidungsstelle gegen Berliner

Magistratsschein Röcke !

19,5«, 23 , w. Feine Tudiracke Serie VI 47,55, Seile VII 67, «.

Westmann ,
L Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft ; Berlin NO,

läoäreESlrafie 37a . 6r . Fraaäforter Straße 115 .

Sonnt &grs gresoUosaen !

IH�raraf &Co
ö . m. b. <3,

�anonierftraße 9

TQuent3ienftr, - 16Q

lumeten
Spesiferlenketten

GROSSE AUSWAHL .
BILLIGE PRE1S £ .

Auf " Wunsch '

%. BEQUEMä
% ZAMLWEISL

Verlangen Sie unseren Prospekt N. 120.

Wein fürs Haus !
Während der Sporrzeit empfehlen wir Entnahme von Flaschenweinen

in unseren Vorkaufsräumen 526L *

Lindenstraße 3 ( im Hause des „ Vorwärts " )

Ph . Brand & Co . , Berlin SW 68
■ — Femspr . : Moritzpl . 9200 , 9201 .

Sonderangebot !

1917 . Oppenheimer ( Rhein ) p. Fl .

1917 . Winninger ( Mosel ) ,,
1917 . Dürkheimer ( rot ) ,,
1913 . Beaujotais ( Burgunder ) .,
Oesterr . Dessertwein ( süß ) „
Tokajer ( herb ) „

Va Ltrfl .

Vo

Preise ohne Weinsteuer einschlieBlich Glas . Man verlange Dezemberpreisliste .

M. 6,50

„ 7,50

»
„ 10,50

9, -

n 6, —

ßezu�sQuellen - Verzeiclirsis
Pnchcin 2 uflchcmHch . Untcnstchen

" BF_ _ ten b

[ gDtral - iaCZSE ' Sr ».
Diana - Bad ää « .
Passage - Bad KS»" «!
< Panriagen , Oummlw . ►

R. B' ank «, Biralauer Str . 66.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
�"feisen . Stahhv , Waffen , Wcrkz . �

Carl Juagf Stromstr . 31.
Rflh }nianntP . ,MQIler8t . 40b. E. 8eBar

E« » > nf « br ; kcn

f. Timner�Essig
Sbarall arhaitllclll 3

�Bierbrauerei . , BlerfaandlgTV

irsuereiBölzoiii
empfiehl :

CualMlsDlere
• raten Ranges

41 Butter , i ler . Kate

I
Wilhelm Södel g

25 eigene Filialen . ■

1 It . iiii . ' . ' pjfi . �

Schröter , k. !
MB 43 DrrkJulaslrUtn 41 PM

August Holtz

4 Fielach - u. Wuratw . �
Otto Kongel , Alte Jarobstr . 26.

4 WatilhamHunBaB »

JBethke, üeorg .
ISeslilU , flbsitr . il , Ksior - Frisdr . -

Str. II , Wessnlr . 181, Priedrlitr . 1t ,
Trtntw , Grtts -Strsls Ii .

Pichelbrün
WanliiitBlS 18 Spanfl8ül3ü . li2

tfoissbier , C. Breithaopt ,
Pslisidanstr . 97 Tsl. Klst. llll . ltbl

�Hepren - u . KnabenBariT�
,1 BCn . pf « badstr . 26, Eckeim . aatail ' Prlnien - AUee.
4 Hüte , Matzen , He' . iwaren ►

\ Jf ixt ** xm ET Kottbuaer
_ Z ' Dimm 18,' 19#

4 Pnotopr . Apparate ►

Mdlhrorh* so * KottbascrStr . I.
. HlUiClul uuchGelegenheitskf .

4 WemegLikdre , Frachteäfte ►

rJtobel -Gross
■ 8 . . . . _ _ _ r » PssOttbfiirle » Cinnltim Outen

1 im Norden

Cr. Franklurler Siraiie 141 .

ilntalidenslraSeC . UlSÄ .

S 500 Mark Anzalilüng i
BW genügen zum Kauf einer ■

kompl . Wohnungseinrichtung .
Bei Barzahlung Preisermäßigung . 8

BKriessbeschadijjte . Kriegerwitwen . l5
, Kris ' gsgetrante /

—�• erhalten besonder » , giiiistige IScdin gangen - ,
und PrelNcrmiißigung .

aEiazel - Möbel, bunte Küchen
in großer Auswahl . ■

ES Neu aufgenommen : l� ©3z� ? ? Sr ©Bln

| n Lieferung auch nach auswärts .

A Kriegsanleihe und Spareinlagen nehme in Zahlung .

Bartflechte
Hautausschlag , Wundsein der Kinder ,

ärztlich erpfobte Salbe durch

Viktoria = Apotheke .
Tube 2,50 , Probetube 1,75 .

Friedrichstr . 19, 1. Halleschen Tor . neben d. Markthalle .
431L *

BfiSbei - Beiser
Lothringer Straße 67

liefert auf

bequemste Teilzahlung
and gegen bar

bürgerliche

Wohnungs - EinrichlüRgen
zu mäßigen Preisen und in allen Preislagen .
Wroße Aaniviihl komplett nafgestellter
Wohn - , Schlaf - , Speise - und Herrenzimmer

in jeder gewünschten Holz - und Stilart .
Einzelmöbelstücke und farbige Küchen

Kriegsanleihe wird In �nhlui g grenommen .
Uetiicliti�uns : erbeten , du lohnend . |

Zeilungs - unä Zeitschriften -

RdTATION $ 2SH £ S
liefert

BummumzuM smmss A . a .
Berlin SW6S , Neuenburger StraSc 3

schützt vor geschlechtlicher An¬

steckung ;
ist bequem , sicher , billig ;
ist eingeführt bei Heer u . Marine ;
ist überall erhältlich zu 1,30 per Schachtel '
oder durch Hygiena . Frankfart a . üf

Achtung !
I Im Interesse der Ucbcrgangs . . und Volkswirtichast

lowlc unserer aus dem Felde bclmkchrcndcn Modelleure .
Gürtler , Ziseleu ' c uich B. etallbildbaucr sind wir Ad>
nebmer von Mcnwg in jeder Form und Messingabjälle »
in Blech oder Kuß . .

Angebote an HD

Max Bernhard & Co. ,
G . m . b . H. ,

Ucrlin XO 43 , UarniniMtr . 13 .

Bronzekunstivertstättcn .

Schreibmascii . - Ärheiten
p - arbband - Vcrvielfältigungen übernimmt

J . CrUrmandfl . W 50, Nürnberger Platz 4. Uhl. 3503

Cogngy ; �Veiubrand
- Cognae Verschnitt

Feinste TafelUuiire mit Zaeker
Rot - , Bordeaux - , Rhein - u. Moselweine
Oesterr . Hüliivein

empfiehlt an Verbraucher
Bernhard Brauer , Weingroßhandlung .

Berlin SW. 68 , Friedrichstr . 207 .
Amt Zentrum 840. 151/17 *

IÜTAgs» « telisasl
60 Filialen in allen Stadtteilen . |

Herai . meyerico ,
ci550YerUn[ «lelL Sr ; - ßerl .

Einjü ! ipinen - Aiiit . ®r . Fackclmnnu
Bln . W, e >ohenzollerndamm 198 j

caiimMWU
iilr Kolonialwaren verkauft
Lorenz . SUjabelhlirchstr . 2.

mWELEH
aoachlmsthaler Str . S, am Zoo

Gelegenheitskäufe

Paul Köhler.

Hans Robert Engelmann , Verlagsbuchhandlung
_ _ _ Berlin Wi . 15 .

In meinem T erläge erschien soeben :

„Der Tag des Deutschen "
Heft 8; Lothar Pcrsias , Kapitän zur See a. D ;

kirnst zu Reventlow . Preis M, 2. 50
( 10 Stuck M. 22. 50) .

Heft 9: Dr . Joachim Kahn : Die Kriogsziele der
französischen Bourgeoisie in Mitteleuropa .Mit 4 Karten . Preis M. 2. 20 ( 10 Stück M. 20 . —) .

Heft 10 . Dr . Panl Rohrbaeh : Die alldeut - cho
Uefahr . Preis M. 1. 50 ( 10 Stück M. 13. 50) .

Zu beziehen döron die Buchhandlungen oder direkt
vom V erlag . 509L *



aus . mich in ber Aufrechiertzalrung dir Ruhe unb Ordnung zu
unteustützcn und allen Anforderungen für einen reibungslosen
Turchmarsch der Armee zu entsprechen . "
_ Auch dieser Erlaß , der ein Zurückweichen von dem früheren
Standpunkt ist , zeigt , daß der General noch nicht gelernt hat , sich
den Ansprüchen der neuen Zeit anzupassen .

Die Junker vom anderen Cnöe .
„ Tas Volk ist noch nicht reif ! "

In dein Bericht iiber die gestrige Tagung der Berliner
Ärbeiterräte findet sich eine Aeußerung des Mitgliedes des
Bollzugsrats W e g m a n n, die ivir nur mit dem Gefühl
tiefer Scham registrieren können . Herr Wegmann —
' -vir hätten unwillkürlich fast geschrieben Herr v. Wegmann —
hat gegen Wahlen auf Grund des allgemeinen , gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrechts gesprochen , weil die Massen
dazu „ noch nicht reif " seien . Und der Mann , der diese
Borte sprach , ist nicht einnidl , so lvie er es verdiente , sofort
mit Schimpf lind Schande davongejagt worden !

, Jahrzehnte haben wir für das gleiche Wahlrecht gekämpft ,
haben Leben und Freiheit dafür riskiert , und jetzt , do wir
es haben , kommt ein umgekehrterOldenburgVon
Ja n u schau und versichert in einer Versammlung von Ar »
beitern , sogar von Arbeitervertretern , das Volk sei für den
Gebrauch des allgemeinen , gleichen Wahlrechts noch nicht
Tcis ! Und man wirst den Mann nicht einmal hinaus !

Tiefer geht es nicht mehr ! Wollen die sozialdemokrati -
lchen Arbeiter Berlins dulden , daß ein solcher s ch m u tz i g e r
V e r r a t an all dem geübt wird , wofür sie gekämpft haben ?
Regt sich nicht auch in der Brust der Unabhängigen Scham .
Ehre , Gewissen ?

Eine Debatte über Wegmanns Aeußerung war nicht niög -
-ich, da er das Schlußwort zu ihr mißbraucht hat . Wir er -
warten aber , daß die n ä ch st e Versammlung der
Arbeiterräte sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt
und Wegmann zur Verantwortung zieht .

Ein Nonarchift über Wilhelm öen Letzten .
Wie ein Schulbube davongelaufen .

Im . . . Tag" unternimmt es Dr . Steiniger , den
. . monarchistischen ( bedanken " neu zu beleben . Aber auch c r
kann diesen Versuch nur unternehmen , indem er den letzten
der Hobenzollern rücksichtslos preisgibt . Er schreibt :

Kein Wort der Kritik i st für diesen Abgang d « S
Kaisers j n herbe . Sein Borthen war untöniglich , un -
wldatisch , » nmännliih und geeignet , der Dynastie und dem mon -
orchischen Gedanken den Todesstoß zu versetzen . Kein Monarch hat

Recht so zu liandeln . Keiner darf wie ein Schulbube aus
seinem Amte davonlaufen , keiner seine Soldaten und Beamten
ohne Leitstern der schärfste » Seelen - und Gewissenspein aussetzen ,
keiner das Staatsschiff führerlos in eine wilde Brandung hinaus -
stoßen — am loenigsten in de » schwersten Stunden eines Welt -
- ricgcs . Wer eine fünfhundertjährige Vergangenheit , reich an
stolzen Erfolgen und Erinnerungen , zu vertreten hat , wie der
letzte Hohe n zoller , begeht mit derartigem Verhalten ein
» nsühnbaret Verbrechen gegen seine Tijnastie und sein Volk .
Glaubte er , sich selbst unter seinen Truppen nicht mehr halten zu
können , so bot die ffroiit genügend Gelegenheit , durch ein wür -
digcs königliches Ende der Dynastie und dem mon -
nrchischon Gedanken neuen Glanz und neuen Halt zu verleihen .
shm fällt auch zur Last , daß sein Vorgehen für andere Monarchen
c | u verhängnisvolles Beispiel bilden mußte .

Nach solchem Erfahningcn mit den Monarchen werden
. vic Versuche , den . „ monarchischen Gedanken " in Deutschland

w' n zu beleben , wenig Aussicht auf Erfolg bieten . Die Mon -
vrchen haben allen Äredit verloren , mit ihnen aber die Mon -
twchisten , die das Volk mit Geschichten von „ Friodenskaiser "
1,nd „ Hcldenkaiser " belogen haben .

Die Streiklage im Kohlenrevier .
� Der Reichskohleickommissar meldet : In Oberschleficn ist die
�trciklage gegen gestern leicht gebessert . Die Zechen haben
l >eute 5047 Eisen lxihirwageu angefordert gegen normal eboa 121100
Bagen . Aus einzelnen Zechen sind gestern Gewalttätigkeiten
vorgekommen , im rheinisch - westfälischen Revier , vereinzelt Arbeits -
Anstellungen . Gestern wurden eifenbahnseitig 13 000 bcladene
�kohl- nwagen abgefertigt gegen 25 Oll!) unter normalen Verhält -
wssen während des Kriegs . Im Niederlausitzer Kohlenrevier sind
keine Streiks . Verhandlungen mit den Arbeiterorganisationen
sollen am Dienstag leginucn . Im mitteldeutschen Braunkohlen -
revier besteht ein Tcilstreik . Auch strciksreie Gruben haben
Minderleistungen . Gänzlicher oder teilwciser Ausfall der
Gefangenenanbeit und ungenügender Zustrom neuer Arbeitskräfte
kragen zur Verringerung der Förderleistung bei .

» '

Veuthen , 20. Rovcmber . Der obcrschlesisch ? Vergarbeitcrstreik
Et heute wieder um eine Kleinigkeit zurückgegangen . Es streiken
heute noch 14 Gruben gegen 2 » gestern . Tie Zahl der Sttcikendcn
oeträgt heute etwa KöOO, um 1000 weniger als gestern .

Der Sjcherheitsöienst ües Derliner

Polizeipräsidiums .
Im Einverständnis mit dem „ VollzugSrat des Arbeiter - und

Soldatenrats " erfährt der Sicherheitsdienst des Berliner Polizei -
Präsidiums eine Umgestaltung .

Es haben sich in diesen Sicherheitsdienst Elemente cinge -
schlichen, welche unter dem Schatze der weißen Binde Angriffe

Ous dgs Eigentum und die Sicherheit der Bevölkerung ge -

wacht haben , andere wieder , welche d' e weiße Binde an solche ver¬

kauften , die sie zu verbrecherischen Zwecken benutzen
wollten . Es liegt im Interesse der Sicherheitsmänncr selbst , daß
diese Elemente ausgemerzt werden . � .

Zu diesem Zweck muß eine Neueiutragung der «icherheitS -

wannschaften stattfinden . Die Sicherheitsmänncr haben
l i ch d g h c r n e u a n z u m e l d c n. Tie Angenommenen werden

wit neuen Armbinden und AnSweiskarten oersehen . Außerdem

werden dem Sicherheitsdienst Männer aus der Zivilbevölke -
rung beigegeben .

Diejenigen , die bisher der Sicherheitslruppe angehört, . ! ! u. io

' Nicht wieder Verwendung finden sollten , können sich der . repu -

bkikanischen Soldaten wehr " zu den gleichen �edm -

Lungen zur Verfügung stellen .
Der Vollzugsrak des „ Arbeiter - und Soldatcnrats .

Richard Müller . Molkenbuhc .
Der Volkskommissar für den „Sicherheitsdienst " .

Eichhorn .

Eine neue Zeitung in Berlin . Ab 1. Dezember 1918 erscheint
eine neue unabhängige Talstszeituiig unter dem Titel „ Die Rc -

publik " , deren Leüung Wilhelm Herzog übernommen hat .

MWWW In MMtt M ««- Will .
Die am Mittwoch bertagt « Versammlung wurde gestern fort -

gesetzt .
Vorsitzender Büchel verliest eine Erklärung von Richard

Müller , der in der Versammlung , nicht das Wort ergreifen kann .
da er sich in der gestrigen stürmischen Soldatenratssitzung die
Stimme verdorben hat . Büchel erhebt unter großem Beifall gegen
das terroristische Treiben in der Soldatenratssitzung
Protest .

Emil Barth

berichtet sodann über die Verbau d I n n g e n m i t d e n il n i e r -
n eb in er n , die über die Umstellung der Produktion , Beschaffung
isx Rohmaterialien und Ausgleich der Löhne soeben stattgeftmdeir
7>aben . Vorher wendet er sich gegen den Vorwurf des Rene -
g a t e n t Ii in s. Wir können uns nicht Rohmaterial aus den
Aermeln schütteln , wir sitzen s» tief im Schlamm , daß taum noch
die Nasenspitze herausguckt . Wir müssen uns Balten unter die
Beine schieben , an denen wir uns halten können . Heute arbeiten
viele Betriebe mit Defizit . Der hat kein, solidarisches Gefühl im
Leibe , d, r heute mit c g o i st i s ch e n Forderungen komm t.
Als Platzhalter der Organisation sind die lleberwachungsbeirätc
der Betriebe entstanden . Wir k ö n n e ti nur sozialisieren .
wenn wir dazu etwas habe n. Wir brauchen im nächsten
Jahre <> Milliarden Mark für Lebensmittel und 10 Milliarden für
Rohstoffe nach dem alten Kurs gerechnet . Tie Produktion kann
sich nur erheben , wenn wir etwas exportieren können .
Dazu brauchen wir aber auch die Intelligenz des deutschen Volkes .
Alles hängt davon ab , wieweit wir in der Lage sind .

die geistigen Arbeiter

zu uns herüberzuziehen . Wir dürfen sie nicht wie Parias bc -
handeln .

Auch die ll n t c r Ii c h in « r sind nicht alle Trottel oder Ku -

ponabschncider . Wenn ste später auch materiell weniger eilige -
nominell haben , so werden sie ein um so größeres Glücksgesithl in
sich tragen , wenn sie um sieh herum kein Elend mehr sehen . ( Bei -
fall . ) So geht es nicht , wie es i » Neukölln vcrlongt ist , daß d' e
Banken kommunalisiert » nd der gesamte Hausbesitz ohne Entschädi -
gung verstadtlicht wird .

Wir haben einen 25 proz . Zuschlag zum Lohn verlangt� bei
einer vierstündigen Arbeitszeit , es sollen also fünf
Stunden bezahlt werden . Außerdem forderten nur einen

Zuschlag für Verheiratete entsprechend der Kinderzahl . Zum
Streiken gehört heute nicht der geringste Mut ; aber es gehört
Mut dazu , die Kollegen zur Vernunft zurückzubringen , und das ist
Eure heilige Aufgabe . lLebhaster Beisall . s

Der Redner verliest folgende

Erklärung der Gewerkschaften :

Wir sind gern bereit , in Anerkennung der gein - einsamen Ziele
mit dem Vollzugsrat des Arbeiter - und SoldatcnraicS Hand in
. Hand zu arbeiten und uns mit . ibm . zu verständigen ; aber
ein Kontrollrecht können wir dem Vollzugsrat nicht zuqe -
stehen kObolj , denn das würde heißen , daß der Vollzugs trat , ohne
den Versuch der Verständigung gemacht haben , das Recht hat ,

' Maßnahmen anzuordnen . Kontrollinstaiizen in unserer Ovga - -
nisation sind die Ortsverwaltniigen , die Geiici - alversammlungen
und der Vorstand . Kontrollinstanzen außerhalb nuserei Orga¬
nisationen sind für eine gedcihlicyc Tärigkeit unserer Organi -
sationen unerträglich .

Wir haben , führt Barth weiter aus , den drei Kollegen erklärt ,
daß wir es unbedingt für yotwendig erachten , daß sie das Kon -
trollreckt des VollzugSraie ? anerkennen . Wir werden

bestrebt sein , noch einmal in gütlicher Weile zu versuchen , die Ge -

werkschaften zu bekehren . Wenn es nicht gelingt , müssen wir

sehen , wie wir über dieses Dilemma Hinanskommen . Solange
diese Fragen aber nicht geklärt sind , ist es dringend noiwendig ,
daß das , was von uns in den Gewerkschaften gemeinsam ge¬
macht wird , als Richtlinien anerkannt wird . lBeifall . )

Reumann beantragt folgende Resolution , die ' debattelos
mit Mehrheit angeiiominen wird :

Die heute am 29. November tagende Versammlung der Ar -
bciterrätc Groß - Berlins nimmt mit tiefem Bedauern Kenntnis
von dem Beschluß des Soldatenrats von Berlin , den Vertretern
der Arbeiterräi « im Bollzugsrat das Recht , in der Versammlung
der Soldatcüräte das Wort zu ergreifen , zu verweigern . Durch
diesen Beschluß hat der , Soldatenrat , wohl ohne Absicht , die
Einheit der Berliner Arbeiter - und Soldaten -
räte sehr gefährdet und damit auch die Errun - geiischaitcn
der Revolution . Trotz dieser tiefbcdaucrlichen Haltung der Sol -
datenräte wird der Arbeite rrat alles tun , um die Errungen -
schaften der Revolution zu sichern ; und des weiteren bedauern
ivir die schweren Angriffe , die auch gegen den von uns gewählten
Vorstbenden Richard Müller gemacht sind . Wir erklären , daß
Genosse Müller , wie auch alle anderen Mitglieder des Vollzugs -
rates . unser vollstes Ve* trnitcn besitzen . Wir fordern sie auf .
auf ihrem Posten zu verharren uiid verpflichten uns , sie mit
allen Kräften zu unterstützen .

Laufs : Nach der gestrigen , Sitzung des Soldatenrats hätte
Barth eine Attacke nach rechts und nicht nach links reiten müssen .
Ist es richtig , daß die Gewerkschaftsführer sich von uns nicht kyn -
trollieren lassen wollen ? Warum ist der S o z i a l i si e r n n g s -
a u S s ch u ß , dem Rathenau und Kautsky angehören , noch nicht zu -

j - sammengetreten ?
Mühlmonn : Wo ist der starke Arm , der uns führt ? Der

Vollzugsrat kann die ungeheure Arbeit gar nicht allein leisten . Es
muß ihm eine Abordnung aus unseren Kreisen beigegeben werden .
Hinter den Kulissen werden S p e z i a I r i „ g k S m p fg
veranstaltet , wessen Namen späier in dem Geschichtsbuch der
Revolution verzeichnet werden sollen . Wir warten darauf , daß
man unS zu positiver Arbeit ruft . S o kann es nicht weiter¬
gehen .

Vorsitzender Büchel erklärt , daß weitgehende Beschlüsse nicht
vom Vollzugsausschuß allem , sondern nur unter Zustimmung der
Arbciterrätc gefaßt werden können .

Vitells befürwortet die Herausgabe von Richtlinien über die
Wicdereinstcllung der entlassenen Soltdatcn . Die blödsinnig -
sten Lohnforderungen würden jetzt gerade von denjenigen
gestellt , die sich bisher um nichts gekümmert haben . sZustimmnitg . I

Kaliski führt aus : Wir stehen mitten im Chaos . Was
sich jetzt vollzieht , ist der Weg zum Untergang . Polltische Dumm -
heitcn können repariert norden , wirtschaftliche Dummheiten haben
noch Generationen auSzubadeii .
Es ist heute schon unmöglich , in Berlin einen Arbeitsnachweis zu'

organisieren .

Ganze Formationen von Selb st Urlaubern sind nach Berlin
gekommen Draußen werden Milliardcnwertc vergeudet . In im -
erhörter Wc sc wird Material , das doch dem Reich gebärt , ver -
pulvert . ( Lebhafte Unruhe . Rufe : Wer verschleudert das ?> W : l l -
kütlich gebildete Arbeiter - und S o l d a t e n r ä t e.
( Stürmischer Widersoruch bei einem Teil der Versammlung . ) Ick
frage Euch : Könnt Ihr die wirtschaftliche und technische Leituna twn
Großbetrieben übernehmen ? ( Vereinzelte Rufe : Jawohl ! )
Ich freue mich , daß nur ein paar jüngere Elemente den Mut dazu
aufbringen . Verwechseln Sie nicht Klassenbewusitsein mit Größen -
Wahnsinn . ( Lebhafter Beifall bei einem Teil der Versammlung . )
Mit wirtschaftlichen Dingen darf man nicht
spielen , das Schicksal von Millionen st cht ans
dem Spiele . ( Rufe : Die häbt Ihr Hallnnken auf dem Ge¬

wissen l) Es gebt nicht an , daß sich eine Republik Sdciikölln oder
eine Republik Neu - Berlin auftut . Es kann sich nicht icder eine
Kanone kaus . n und sich zum Vollzugsrat ernennen . TaS sind
Kinder scherze , die mit dem Zusammenbruch des

Sszialismus enden werden . ( Stürmischer Beifall

ba einem Teil der Versammlung . )

Löw : Das von den WahnsiiinSstätten der Barbarei zurückkeh -
reiide Proletariat findet an der Spitze der sozialistischen Regierung
Männer wie Scheidemonn und Ebert . ( Rufe . : Was soll das !
E i ii iji k e i t !) Tic Menschheitsbefreiunq kann nicht von Ebert
und Schcidcmann ausgehen . Wir müssen den sozialpatriotischeu
Gehirnkleister beseitigen . ( Rufe : Einigkeit ! )

Busse : Die Mehrbeitssozialdemvkrntie trägt mit die Schuld an
dem Völkermorden . ( Beifall und Widerspruch . ) Tie MehrheitZ -
sozialisten sind auch für den verschärften U- Boot - Krieg eingetreten .
( Widerspruch . — Dieser Busse hat ja keine Ahnung ! Red . d. V. )

Hermann Müller Re ichenbach :

Ich bedaure , daß wir eine Resolution gegen die gestrigen ! ur -

bulenten Szenen der Soldatenrate gefaßt haben , denn hier geht
e» nicht viel besser her . Ich komme aus dem Reich . Tort ist

die Mißstimmung gegen Berlin ungeheuer .

Sie wird gestärkt , iveiin über unfruchtbare Arbeit berichiet ivird .

Rußland i st tot ! ( Rufe ; Durch die deutsche Macht !) Nein .

durch die Vorgänge im Wirtschaftsleben . Lesen Sie doch ,

was KautSky und Berstein über Rußland geschrieben haben . Die

Unternehmer wissen , daß sie sich mit der Revolution bis zu einem

gewissen Grabe abzufinden haben , aber sie wollen wissen , wie weit

es in bezug auf die Sozialisierung und die Konirollmaßregcln geht .
Sic wollen die Unsicherheit los sein . Wir müssen zu einheitlichen
Richtlinien kommen , wir müssen die Autorität babcn , das durch »

zusetzen , was beschlossen wird . Sonst segeln wir un- -

rettbar in die Anarchie . Wenn Sie aber einen Zankapfel in die

Einlieit werfen , dann si gd die Tage der sozialistischen Republik

gezählt . ( Beifall . )
Der Borsitzende �gibt Anträge bekannt , die die Absetzung

der G e w e r k s ck a s i e ii durch Slaatsgeivalt und Verhandlung

der Zchncrkommissioii mit Unternehmungen , Elewerkschaften und

Vollzugsrat fordern .
Bock berichtet über die Bildung eines Zentralarbeiterrats in

den Staatsbetrieben in Spandau und gibt Einzelheiten über

idcsfen TätigkeU . Bei der Wumba war ein Zugreifen nötig . _
Es

ist festgestellt worden , daß Offiziere große Schmiergelder eingesteckt

haben .
Ans der Versammlung wird zur Geschäftsordnung darauf hin - -

gewiesen , daß
neue Streiks

entstände » sind . Vom Vorstandstisch erklärt Bergmann , daß

diese ebenso verurteilt würden , wenn sie aus demselben Grunde ,

wie die bisherigen , entstanden seien .
Münsinger : Ich bin Vertreter des S i c m e u S - K o n z er n s.

Die achistündige Arbeitszeit ist nun eingeführt . Bei uns bestand

als Regel ' die zehnstündige . Unsere Direktion stellte� sich aber auf

den Standpunkt , dir regelmäßige Arbeitszeit sei 9 Stunden . Da -

gegen wehren sich die Arbeiter .

Weißheit : In der Firma Daimler haben wir die Abschafft ! ng

der Akkordarbeit erreicht . Den Meistern ist da ? Recht der Arbeiter -

entlassungen genommen worden . Tie Firma Daimler hat aus den

Straßensoiids 130 000 M. — geschoben . ( Hört ! hört ! ) Auch diese

Summe verlange » wir jetzl für uns . Durch die Abschafftmg der

Akkordarbeit wird zwar die Dividende beschnitten , die wirtschaft¬

liche Lage aber nicht gestärkt . Die Beamten und Angestellten der

Daimlertoeck « habe » sich am 9. November solidarisch mit den Ar -

beilern erklärt .
Unter allgemeiner Spannung ninunt darauf der Bevollmächtigte

des Metallarb - oiterverbandes - ■

Cohen Z
das Wort . Er führt aus :

Jeher einzelne Streik ist jetzt eine Torheit , am meisten sür

die Arbeiter selbst . Wir wollen ein großzügiges Funda -

ment zur S oz i a l i s i e r u n q. Ten wirtsehafiliehcn Aufbau

des bisherigen Arbeitsnachweissystems können wir übernehmen ,

Wir sind damit beschäftigt , bestimmte Arbeits - und Lohnbednigiiii »

gen sür die Allgemeinheit aufzustellen , kommen aber bei dem jetzigen

Durchcinanderarbeiten nicht vom Fleck . ?luch der deutsche Arbeiter

muß die Lage auf dem Weltmärkte berücksichtigen . Kein Industrie -

land kann sich abschließen und ans die Ausfuhr der deutschen Pro¬

dukte können wir nicht verzichten . Die Gelverkschastsleitung wird

sich mit dem Vollzugsrat schon verständigen . ( Lachen . ) Man kann

die Alkvrdarbeit nickt mit Schlagwortcn regeln : „ Akkordarbeit ist
Mordarveit . " Gewiß kann es nicht so bleiben wie bisher , aber

diese Frage kann nur in Ruhe geregelt werden . Auch bei der Be »

rechnung nach Stundenlohn sind viel Streitigkeiten ciitstanden .

/Sehr vichtig . ) Es sind in den letzten Tagen Himdcrtlauscnde Neue

in die Gewerkschaften eingetreten . Sind sie alle übe ; Nacht zu
Sozialisten geworden ? ( Lebhafte Rufe : „ Nein ! " ) Hier muß man

vorsichtig sein . Es ist nicht alles Gold , was glänzt . Wenn Sie es

. können , widerlegen Sie mich sachlich . Wenn Sie aber einfach

sagen : „ Herr Cohen ist ein schlechter Kerl " , tdann sagen Sie mir

nichts Neues ( stürmische Heiterkeit ) , weit mir das schon früher ge¬

sagt worden ist . Das Wohl der deutschen Bevölkerung , vor allem

der Arbeiter , steht jetzt ans dem Spiel . Nur das gesamte Interesse
hat zu gelten . . ( Lebhafter Beifall . — Zuruf : „ Erklärung zurück -

nehmen " . )
Nach Schluß der Debatte spricht das Schlußwort

Wegmann : I -
Ich behaupte , daß die Soldaienräto eine wohlüberlegte und

eingefädelte Organisation sind , die alles andere , bloß nicht das

Interesse der Revolution vertreten . ( ' Sehr gut ) ) Eine plan -

mäßige Hetze hat gegen die Spartakusgruppe ein -

gesetzt . Bezüglich der N a ! i o n a l v c r s a m m l u n g sind wir

uns im Vallzugsrat darüber einig , daß eine Nationalversammlung

mal einberufen werden muß , aber unter den Berhiiltnisien , wo die

politische Unreife noch so klar aus den großen Massen hervor -
tritt ( ! ! ) , ist es ivobl vorläufig nicht angängig , eine Nationalvcr -

sammlung . so Hals über Kopf zustande zu briiigcn , wie es von

vielen Seiten gewünscht wird . Daß durch die Haltung des „ Vor -
wärts " die große bürgerliche , reaktionäre Masse in ihren Be »

strebungen unterstützt wird und in dieses Geheul freudig einstimmt ,

ist erklärlich . Auf dem Lande haben Landrätc und

Pfaffen n o cb großen Einfluß Da ist die Stimmung
noch nicht reif sür die Natioiialversammluiig ( ! ! ) . Vorläufig muß
ein Gcsamtkongreß der Arbeiter - und Soldatenräte in Berlin zu -
samuientreten .

Der Redner empfiehlt folgenden Antrag :

. „ Die von dem Vertrauen der Arbciterräte getragene Zehucr -

kommissiou , dir Gewerkschaften und der VollzugSrat verhandeln
mit den Vertretern der Unternehmer , um die den Betriebsräten

zustehenden Rechte festzulegen . Die versammelten Arbeiterräte

erkennen an , daß nur eine systematische , organische
Entwicklung des Wirtschaftslebens am sichersten
und schnellsten zur Sicherung der Errungenschaften der Revolu -
tion beiträgt . "

Der Vorsitzende bringt den Antrag Weg mann

rnv01 u " L - Cr wird e i n st i m m i g a n g e n o m m e n.
Mit der Mahnung , in den Betrieben draußen für Ordnung

zu lorgcn ( Rufe : Rote Garden heraus !> und dem Hoch auf die
Internationale wird die Versammlung geschlpsscn .

zur

Wiederaufnahme der Arbeit bei Daimler

bescblosien .
Berlin , 29 . November . ( MTB . ) Die Arbeiter und Angestellten

der Firma Trrimler - Motoren - Gesellschaft , Maricnfelde , haben in
der heutigen B c t r t e b S v e r s a m m l u » g gegen 5 Stimmen
Wschlossen , morgen früh die Arbeit wieder aufzipiehmen .



SewerkschaflsbewEung
Versammlung der Portiers . Fahrstuhlführer und Heizer .

Am DicnStag faiü > in Mikes Festsälen , Sebastianstr . 39, eine
öffentliche Versammlung der Portiers , Fahrstuhl -
führe r und Heizer aus den Geschäfts - und Wohnhäusern
Berlins statt . Einverufer mctren der Deutsche Portierverband
und der Deutsche Transportarbeiterverband . Auf der Tagesord -
nung standen u. a. : Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in unserem
Beruf ; wie stellen sich btc Kollegen zur Schaffung eines Torisver -
träges ? Ms Referent war Kolloge August Werner vom Deut -
scheu Tra lrspo r t anbei tc rve rba - n d erschienen . Redner schilderte in
ausführlicher Weise die in istliche Lage der Portiers usw . und be -
wies auf Grund der letzten politischen Ereignisse den Wert
des gewerlschastlicheu Au sammen schlu sses . Er legte dar , daß nur
die organisierte Masse als ein ausschlaggebender Faktor aner -
tannt wird , die es auch dem einzelnen ermöglicht , seine Lebens -
Haltung zu verbessern .

Hieraur gab Kollege Hampel vom Deutschen Porriervcrband
sein grundlegendes Material zum Tarifvertrag bekannt und führte
au ? , es sei unbedingt erforderlich , dast der städtische Arbeits¬
nachweis als obligatorisch zu gelten habe . Um den
Lohndrückern das Wasser abzugraben , sei das diesbezügliche In - -
serieren in den Zeitungen , unter dein sogenannten Avbeiismarkt

zu verbieten . Dadurck sei es auch möglich , die Löbnc der Kriegs -
de - ää diäten auf der Höfic zu halten . Eine weitere dringende For -
devung sei die Abänderung der Portierverträge . Diese seien auf
moderner Grundlage und unter Berücksichtigung des Achtstunden -
tages neu zu schaffen . Aus der Diskussion ergab sich u. a. , dast
die Fahrstuhlführerschulen nach wie vor glänzende Gesckchfte machen
und unbekümmert darum , ob der Ausgebildete auch Stellung er -
hält , den Leuten das Geld aus der Tasche lochen . Man beschlost ,
in Erwägung zu ziehen , ob es nicht angobnacht sei , eine Eingabe
an den Polizeipräsidenten zu nebten , damit diese Fahrsduhlführer -
sckulen verboten wenden . Schliestlich wurden noch die Wahlen einer
Tarifkommission und von drei Delegierten zum Arbeitervat voll -

zogen .
'

_

Kongreft der französische « Gewerkschaften .

Bern , 27 November . fW. B. ) Die Confederation generale du
Travail beruft auf den 1ö. Dezember eine Zusammenkunft aller

französischen Gcwerkscbaften nach Paris , um die Statuten über
die Zusammensetzung des Komitees der Confederation generale du
Travail abzuändern und die föderativen Zuschüsse zu
erhöhen . Eventuell soll die Konferenz die Mitglieder des neuen
Bureaus ernennen . _

Znöustrie und tzanöel .
Die Börse .

Die Börse war am Freitag am Markt der fortlaufend notier -

ten Werte aus Deckungen etwas fester , dagegen blieb der Kassa -
markt schwach . Die Kursstreichungen überwogen , so dast nur unter

starkem Vorbehalt von einem wirklich gut funtbioniorenden Markt

gesprochen werden kann . Durch festere Haltung traten OeT - und
Kolonialwerte hervor .

Tie Höhe der Gesamtverluste seit dem Abfall Bulgariens wird
von Grohbankseite auf 29 Milliarden Mark geschätzt .

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .
- Der Geschäftsgewinn der Allgemeinen Elektrizitäts - A. - G. in

1917/18 beträgt nicht weniger als 62 329 482 M. gegen 46 793 247 M.
in 1916/17 . Andererseits sind die Handlungsiinkosten wenig ge -
stiegen . Sie betragen 2 699 824 M. ( 2 963 b37 ) , Steuern erforderten
4 997 641 M. ( 3 995 783 ) , für Kriegsuntcrstützungen wurden
15 289 379 M. verausgabt gegen 19149 217 M. Die Abschreibungen
sind von 1 199 255 M. auf 3 413 152 M. erhöht worden . Der Ueber -
schust stellt sich auf 37 299 358 M. gegen 39 379 864 M. im Vorjahre .
Die Dividende von 14 Proz . erfordert 28 999 999 M. (i. V. 12K Pro . z.
— 23 099 909 M. ) . Ter Gewinnanteil des Aufsichtsrates . beträgi
899 999 M. gegenüber 699 999 M. i. V. Für Vergütungen an Be -
amtc sollen 2,5 Millionen Mark ( 2 Millionen ) gezahlt werden . Fer -
ner sollen dem Unterstütznngsfonds 3 Millionen Mark ( 2 Millionen )
überwiesen werden . Für Kricgswohlfahrtsausgaben werden Ich Mil - i

'■lionen Mark reserviert . Ausserdem werden noch dem Rückstellungs -
I konto zur Abrundung auf 29 Millionen Mark 359 191 M. zugefübrt .
: Zum Vortrag aus neue Rechnung kommen 1941 167 M. ( 1189 864 ) .
�Dem Geschäftsberichte ist zu entnehmen , dast in allen Werken die

Beschäftigung in 1917/18 noch stärker als im Vorjahr war . Neu

die Gesellschaft beschlossen . Der in seiner Gesamt Heft ausscheidende
Anffichtsrat wurde wiedergewählt .

Soziales .
Muß der sofort entlassene , mit Wohnung angestellte Gehilfe

auch sofort die Wohnung räumen ?

Diese für alle Dienstverhältnisse mit freier Station überaus
>vichtige Frage wurde vom Oberlandesgericht Posen entschieden . Ein
Verkäufer war in einem Fcinkostwarengeschäst mit Kost und Woh -
nnng angestellt und wurde eines Tages wegen angeblicher Unred -
lichk eilen entlassen . Er mied daraufhin zwar das Geschäftslokal ,
weigerte sich aber , die Dienstwohnung zu verlassen , da ihm diese
bis Vertragsablauf zustehe . Vor Gericht vertrat ber Gehilse die An -
schauung , dast er wenigstens solange in der Wohnung bleiben könne ,
bis das Gericht in der Frage der fristlosen Entlassung eine Eni -
scheidung gefällt habe . Falle diese zu seinen Gunsten aus , dann
müsse er auch weiter die Tienstwohllung innebaben können .

Das Obcrlandesgericht trat dieser Auffassung nicht bei . sondern
entschied , dast der Gehilfe bei sofortiger Entlassung auch die Dienst -
Wohnung sofort zu räumen habe . Die Frage , ob jemand
im Falle fristloser Entlassung eine Dienstwobnung so¬
fort zu räumen habe , sei , so heistt es begründend ,

.. - , zu bejahen , und zwar unter Hinzuziehung des Z 157
wüten und Erweiterungen tvurden erforderlich , tne als Kriegs - B . G. - B Im Sinne des DienstvertrageS enthält nur derjenige
arbeiten ausgeführt und zu einem erheblichen Teil aus dem Be -
triebe bestritten werden mustten . Die Flugzeugfabrikation
vervierfachte ihren Absatz . Das Elektro - Stahl - und Walz -
werk , das in erster Reihe den eigenen,Schrott der Gesellschaft vor -
arbeiten wird , kam in Gang . Pflichtgemäß habe die Gesellschaft
Aufträge für Heer und Marine nach Maßgabe ihrer Leistungsfähig -
keit übernommen , obwohl oft die bewilligten Preise mit den stetig
wachsenden Gestehungskosten nicht in Einklang zu bringen waren .
Gleichzeitig habe die Gesellschaft die Friedensarbeit aus den eigent -
lichen Gebieten des Unternehmens vorbereitet , wobei dem Material -
mangel vielfach und mit dauerndem Vorteil durch Ersatzmäterial an
Metall , Faser - und Isolierstoffen begegnet werden konnte . Die
Organisation der Gesellschaft in Deutschland und dem erreichbaren
Auslande habe befriedigend gearbeitet . Eine Verdängung der Er -
Zeugnisse der Gesellschaft von den zugänglichen Märkten habe nir -
gends stattgefunden . Die Gesellschaft habe sich u. a. bei der Deut -
scheu Werfts - Akt . - Ges . beteiligt , sie veräußerte u. a. km Aktien die
der Elektro - Salpeterwerke .

Tic Hochfrcguenz - Maschincn - Akt . - Yles . für drahtlose Telcgraphic
in Berlin hat ihre Generalversammlung abgehalten , die über die
Genehmigung der Bilanzen für die Geschäftsjahre 1914 bis 1917
sowie über eine Dividendennachzahlung für diese Zeit Beschluß zu
fassen hatte . Von der Verwaltung war der Antrag gestellt worden ,
für diese vier Jahre je 19 Proz . Dividende und 5 Proz . Bonus für
die 1,6 Millionen Mark Akttcn Lit . A, zusammen also 69 Proz . , und
je 19 Proz . Dividende und 18,8 Proz . Bonus , zusammen 115,2 Proz .
für die Attie Lit . B auszuschütten . Dem Antrage eines Aktionärs
auf Gewährung einer Verzinsung für die rückständigen Dividenden -
betrage tvurdc Folge gegeben , die Dividende erböht sich demgemäß
auf 64 ? � Proz . für die Attien Lit . A und 123,8 Proz . für die Aktien !
Lit . B. Ferner wurde die Ucbcrnahm « der Tantiemesteuer durch '

Dienstwohnung , der Dienste leistet . Das könne in uztura mir für
die Zeit der Dienstleistung Platz greisen . Hat der Chef die Dienste
zu Unrecht nicht iveiter angenommen , dann hat der Gehilte wegen
der entgangenen Wohnung einen Anspruch aiff Schadenersatz .

ftus aller Welt .
Tschechische Liebenswürdigkeiten .

Einstellung des Schnellzugverkehrs Wien — Berlin .

Tesche «, 29 . November . ( Meidung dcs Hollandsch NieuwS -

buneaus . ) Heute früh ist der letzte Wicn - Bcrliner Schnellzug in

Tescheu eingetroffen . Der Schnellzugsverkchr wurde

bi . s auf weiteres völlig eii�ze stellt . Der Grund zu
dieser Maßnahme besteht darin , daß die Schnellzüge bei der D u r ch-

fahrt der tschechischen Strecke nicht weniger als

viermal einer Revision unterzogen wurden . Auch
die P o st s ä ck e wurden durchstöbert , so daß stundenlange
Verspätungen eintrüben , die eine Aufrechterhaltung des Verkehrs
in Frage stellten .

Voraussichtliches Wetter bis Tonntag nachmittag : Ziemlich
kalt , zunächst vorwiegend trübe , nebelig mit meist geringen Nieder «
schlügen , später zeitweise aufklarend .

Verantwortlich wr Politik - Erich Knttner , Perlin : für den übrigen Teil deS
Blattes : Alfred Schot », Nenlolln : für Ameisen Theodor Eloike , Berlin . Beriag :
BorwärtS - Verlag G. m. b. H. , Berlin . Druck Borwärts - Buchdruckcrci und

Berlallsanstall Paul Sinaer u. Co. in Berlin . Lindenstrabe 3.
. Hierzu 1 Bcilagc .

Monatlich nur 5 Mark

3 Iß m gl HC berühmter Männer und grauen
( 12 Bände in 2 Abteilungen von je 6 Bauden ; Preis jeder Abteilung « 2,7 « Mark .

1 - Sl - o . » ! ! . » » > . * » Liebe und Leben der Ladu Hamilton . — Lord Nelsons lc «te Liebe . — Der Roma » einer Kaiserin . Katharina II . ' von
» rlVlKNUnA « Rußland . — Grillparzers Liebcsroman . — Ein LiebeSidtzll Ludwigs XIV. Louise de la Balliere . — Lassallr . Ein

Leben für Freiheit und Liebe .

a TT f. i. , Lola Moneez . — Marquise von Pompadour . Ein . Roman aus galanter Zeit . — Kaiserin Eugenie . Der Weg zum
Z * Thron . — Marie Zlntoinette . Einer Königin Liebe und Ende . — George Tand . Ein Buch der Leidenschaft .

— Napoleon III. Ein Märchen aus dem Thron .
Diese Erzählungen verschaffen einen klaren Einblick in die Herzenserlebnisse geschichtlicher Größen und Berühmtheiten : sie bringen diese uns menschlich näher ,

zeigen aber auch , in welcher Weise die (Seichicke der Völker so häufig von geheimen Mächten beeinflußt werden .

Wir liesern jede Abteiinn «, S Warb , beide Abtrilnngen » Mark .
A . WollbrQck & Co . , Buchhandlung , Berlin N 24 , Oranienburger Straße 59 .

WelWil ! auS dem
' vorwärts

( In Brief .
Umschlag

für 5 Ps )
Der Unterzeichnete bestellt hiermit bei der Buch -
Handlung « , ZSollbrüct Sc Co. . Berlin ,

Oranienburger Straße 59:

Komfliie bergmer Mim u. Z aiie «
Abteilung I und II je Mark 62,79 , zahlbar
mit 5 Mark iür eine Abteilung oder 8 Marl

für beide Abteilungen ,
Ersüllungsort B c r l i n - M i t t e.

( Name und Stand mit genauer Adresse : )

P

"Der Tnodßme ßue » diebessichere

BüchßTuQhtcn�

PoTteilbafb auesnutzbote Stoasen f
0[ b üoget Lieferbar

Bebrenö hDaarrroater
ßerlin TD. ö . TTtohrenötr 49 . Zentrum 12476. 4537

- —

Pferde - Versteigerung .
Am Dienstag , den 3. Dezember , vormittags 9 Uhr ,

findet in der Kaserne der Bcipannungsabtetlung am
ASkanierrlng in Spandau der Verlaus von ausgemusterten ,
noch arbeitsfähigen Ttuppendienslpserden schweren und leichten
Schlages öficntlich mcistbietcnd gegen sojorlige Barzahlung an
Pserdegcbraucher statt . Die Pserdegebraucher müssen im Besitz
eines von der zuständigen Kreis - usw. Behörde ausgestellten ,
mit dem Amtsitempel versehenen und aus den Inhaber lautenden
Ausweises ( Pscrdclarte ) sein . Die Pserdckarle muß die Zahl
der Pferde angeben , die der Inhaber zu erwerben berechtigt sein
soll . Händlern ist der Besuch der Bersteigcrung untersagt .

Die . Verlaussbedingungen werden vor Beginn der Ber -
steigerimg bc ' annlgegebcn . « Itv

Ersatzbataillon l. Gardt -Futzartillerit -Zlegitnkuts .
'

LIexsnte

bleirenldeidimA
nach Maß in tadel¬

loser Ausführunjs
7 u 7� � Pr

— Gutes Stotflager vorhanden —

wsim von Möllen im Unkigeo
Anzüge zum Wenden werden angenommen

Damen - KosBüne nach MaS

JULIUS FABIAN
Sdiaeidcrmeister

Grosse Frankfurter St asse 101 l »

Pelz -
Kragen, Muffen, Mäntel 1

| gegen bar od . erleichterte j
Zahlungsweise .

Pelzliaus Abuco. j
Leipziger Str . 58 , 1.

If.MuflefSli' . ää
Saal m. Nebenräumen , passend

für Partei - oder Brrbands -
bnreau , josott zu vermieten . *

Sclireibmaschinen
■

Große Auswahl all . Systeme B
Rechen - , Heft- , Kopier - u. I

Vervielfältig . - Maschinen , ■

i Organisations - 1
.ä- und BureaumObel . j

Eig, Reparat . - Werkstatt und
"

Organisationsbureau

Wilhelm Dreusicke
1 Kommandantensfr . 66. J

Pianos
Gelegenheiten , sehr preiswert .
Besichtig , von 3 Uhr an. Zucker ,
Suarezstr . 26 ( Bhnhj . Charlbg . )

Auszleiek :
Kttraere Arbelt « seit

nach dem Gesetz ,
Käraerer Arbcltswea :

nach
Grfinwalde Arbeitsmethoden mit

Grttnwalda
Organisations - Hilfsmltteln l

GrUnwalds Regislrator Co. ,
Berlin HW 7, Friedrichstr . 154.

Herren - Ulster

liefert

1516 »

Gehrock . . Frack - und Smoking - Anzüge
in besten Qualitäten , auch an Private ,

Heiligegeist .
strafte 15 II .Herrenkleiderfabrlk ,

GelchästSzeit :

rwWW # 1

0 —2 Uhr .

Moderne Bureau - Räume,
rvent . mit Einrichtung und Delephon per sofort im
Postbezirk hiO . 16 oder SO . 20 zu tibernehmen
geiucht . Qsscrle an Annoncon - Erpediilon Albueburv .-wmr OK — »> n»

2TO; lOBerlin W . 515 sub . B.

Günstiesto Bezugsquello
aller Arten Pelzwaren .

Gr . AuMwahl . Repar . werden
schnell und prompt ausgeführt .

J. Knoblauch, gegenüb55�.

StraMnhändler !
Billigste Bezugsquelle für *

I
SebnttrweuItel M
Blule�ewebleu >
Buwentritxer !
. Wurbttu�ebeu

im Schuhwaren . Gngroshous
Kais . . WiIb . . St . 36 1 Eck» Münzstr .
Nord . 1L27. — Vorm . 19 —1 Uhr .
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